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Deutſchland. 


Berlin, 22. Juli. Die Sozialdemokratie 
hat es augenſcheinlich für zweckmäßig erachtet, 
angeſichts der in Kaſſel bevorſtehenden Stichwahl 
den Zwiſt im eigenen Hauſe auf eine Woche 
ruhen zu laſſen. Sie braucht nothwendig ein 
Ereigniß, das irgendwie als „Erfolg“ gedeutet 
werden kann, um die innere Zerklüftung und den 
inneren Zerfall vor den Maſſen der irregeleite⸗ 
ten Anhängerſchaft etwas zu verſchleiern. So 
verlegt ſie ſich mit ungewöhnlichem Eifer auf die 
Wahlagitation im Kaſſeler Kreis, und den auf⸗ 
richtigen Gegnern der Sozialdemokratie wird es 
deshalb doppelt anzuempfehlen ſein, ſich der Be 
deutung des Stichwahltages bewußt zu bleiben. 
Die leitenden Organe des Deutſchfreiſinns wie 
der Konſervativen haben denn auch bereits aus⸗ 
geſprochen, daß die vollen Kräfte der ſtaatserhal⸗ 
tenden Parteien bedingungslos einzuſetzen ſeien, 
um den Sieg des Sozialdemokraten zu verhin⸗ 
dern. Die Antiſemiten und die Partikulariſten 
von der ſog. heſſiſchen Rechtspartei ſind damit 
noch im Rückſtand, obwohl die Stichwahl bereits 
am 27. Juli ſtattfindet; die Entſcheidung dieſes 
Tages liegt aber ebenſo ſehr in ihrer Hand, wie 
bei den im erſten Wahltag nicht zur Urne ge⸗ 
kommenen 6000 Wählern, ſo daß thatſächlich 


tigt, am Mittwoch und Donnerſtag Landungs⸗ 
manöver vorzunehmen. Die beiden 
Dampfer „Franz“ und „Pauline“ blieben einſt⸗ 
weilen auf dem Ankerplatze vor Zoppot zurück. 
Königsberg i. Pr., 22. Juli. Ueber die 
Eindrücke, welche der Finanz⸗ und der Handels⸗ 
miniſter von ihrer Reiſe nach Oſtpreußen em⸗ 
pfangen haben, hat ſich Herr Miquel gegen⸗ 
über dem Korreſpondenten der „Königsberger 
Hartung'ſchen Zeitung“ wie folgt geäußert: 
„Ueber die Grundſchäden, an denen die Pro⸗ 
vinzen Oſt⸗ n 
ein Zweifel nicht obwalten. Das Verhältni 
Rußland, das den Handel mit jenem Lande 
nahezu unterbunden hat, die weite Entfernung 
der Provinzen von den induſtriellen Gebieten, 
die ſelbſt bei guten Bruttoerträgen der eigenen 
Produkte nur geringe Nettoerkräge erwachſen 
läßt, find ebenſo bekannt, wie die mangelhafte 
Entwicklung der Induſtrie an Ort und Stelle. 
Der Stand der Landwirthſchaft, namentlich der 
Viehzucht, die geradezu an Holland erinnern, 
habe durchaus befriedigt; der Handel ſei zwar, 
abſolut genommen, . habe ſich 
aber auch nicht in der Weiſe entwickelt, die man 
zu erwarten berechtigt geweſen ſei. Die Ent⸗ 
wickelung der Induſtrie in Elbing, Danzig, zum 


dieſe beiden Elemente die Verantwortung dafür Theil in Königsberg, erbringe indeß den Beweis, 


tragen, ob die Sozialdemokratie bei einem ſonſt 
allgemeinen Rückgang an Stimmen doch noch ein 


daß es ſehr wohl möglich ſei, die öſtlichen Pro⸗ 
vinzen aus der gegenwärtigen Entwickelungsſtufe, 


36. Reichstagsmandat erlangen ſoll oder nicht. die zumeiſt auf Ackerbau und Handel baſirt, in 
Zur Kennzeichnung dieſes Rückganges mögen fol⸗ eine induſtrielle Entwickelung hinüber zu leiten. 


gende Ziffern aus denjenigen, ſeit vorigem Jahre 
erlebten Erſatzwahlen dienen, bei denen die So⸗ 


zialdemokratie Kandidaten aufgeſtellt hatte. Sie 
iſt ſeit dem 20. Februar 1890 zurückgegangen bei 


den Erſatzwahlen in Oberbarnim von 1381 auf 
836, in Uelzen von 1167 auf 599, in Prenzlau 


Wenn man einwende, die Provinzen hätten keine 
Kohlen, um mit Erfolg induſtrielle Betriebe er- 
halten zu können, ſo müſſe dagegen bemerkt wer⸗ 
den, daß die engliſche Kohle ſowohl wie die ober⸗ 
ſchleſiſche bei den günſtigen Tarifſätzen durchaus 
leicht zu haben ſei. Und wenn Elbing und 


von 1704 auf 1346, in Bonn von 692 auf 228, Danzig eine gar nicht unbedeutende Induſtrie 
in Marienwerder von 237 auf 177, in Würz⸗ entwickelt hätten, ſo ſei eine Steigerung dieſer 
burg von 4615 auf 2797, in Sonneberg von Entwickelung um ſo eher möglich, als der Be⸗ 


7215 auf 7103, in Geeſtemünde von 4888 auf 
3810, in Kaſſel von 9170 auf 7872, insgeſammt 
von 31,069 auf 24,768 Stimmen. Das iſt ein 
Verluſt von rund 20 pCt., dem ſchlechterdings 
nichts gegenüber ſteht, als ein Zuwachs von 377 
Stimmen bei der Erſatzwahl in Kaiſerslautern 
und von 1382 Stimmen in dem Rieſenwahlkreis 
Bochum, wo aber heute bereits der Zuſammen⸗ 
bruch der ſozialdemokratiſchen Bergarbeiter ⸗Be⸗ 
wegung darin ſich offenbart, daß zur Aufrechter⸗ 
haltung der Organiſation auch Nicht Bergleute 
zum Bergverband herangeholt werden müſſen. 
Nach alledem iſt auch nicht anzunehmen, daß die 
Sozialdemokratie im Kaſſeler Kreis hinter ihren 
7872 Stimmen noch irgend erhebliche Reſerven 
in Verfügung — ſo daß es bei einer energi⸗ 
chen gemeinſchaftlichen 8 der ſtaatserhal⸗ 
tenden Elemente nicht allzu ſchwer fallen dürfte, 
9011 auch hier den „Erfolg“ vorzuenthalten, der 
ie innere Kriſis zum Stillſtand bringen follte. 
ſich = 5 555 kon — Königin 8 
rinzen in Felixſtowe (Suffolk) des 
beſten Wohlſeins. Sie weilt Be‘ unter dem 
Namen der „Gräfin von Ravensberg“ und be⸗ 
wohnt mit den Prinzen Auguſt helm und 
Oskar eine von einem Garten umgebene Villa 
„South Beach“, während die drei älteren Prinzen 
mit ihrem Gouverneur, dem Major von Falken⸗ 
hayn, die in der Nähe gel gene „South Cottage“ 
bezogen haben. Dortſelbſt iſt auch die Umgebung 
der Kaiſerin, ſind die Hofdamen Fräulein von 
Gersdorff und Gräfin von der Schulenburg ſo⸗ 
wie der Kammerherr von dem Kneſebeck ein⸗ 
logirt. Das Wetter hat bisher den Aufenthalt 
begünftigt, und Bäder fowshl als Seeluft üben 
einen ſtärkenden Einfluß auf die Geſundheit der 
Prinzen aus, welche den größten Theil des Tages 
mit ihrer kaiſerlichen Mutter im Freien verleben. 
Bisher wurde die Seeküſte nur einmal verlaſſen, 
um in Windſor der Königin einen mehrſtündigen 
Beſuch abzuſtatten. Königin Viktoria kannte bis 
dahin nur den älteſten der königlichen Prinzen, 
welcher bereits zum Jubiläum im Jahre 1887 
ſeine hohen Eltern nach England begleitet hatte; 
nunmehr hat die Kaiſerin aber ihre fünf älteren 
Söhne der N ee vorſtellen können und 
durch dieſen end di: Königin lebhaft erfreut. 
Im Uebrigen lebt die Kaiſern, wie der „Reichs⸗ 
anzeiger“ mittheilt, in Felixſtowe in privater 
Zurückgezogenheit und empfängt keine Gifte 
während das auweſende Publikum das Jukognite 
vollauf beachtet. Am Sonntag ließ die Kaiſerin 
durch den Lehrer der königlichen Prinzen, Kandi⸗ 
daten Keßler, in „South Beach“ den Hausgottes: 
dienſt abhalten, dem ſie mit den Prinzen und der 
Umgebung beiwohnte und zu dem auch das 
Dienſtperſonal Zutritt erhalten hatte. 

— Wie wir hören, iſt vor einiger Zeit in 
der Sitzung eines Bezirks⸗Eiſenbahnrathes ge⸗ 
ä einer Erörterung des etwas drohenden 
Mangels an Eiſenbahn⸗ Betriebsmitteln von amt⸗ 
licher Stelle bemerkt worden, daß die in Frage 
kommende heimiſche Induſtrie in Folge der Be⸗ 
ſtellungen der Staatseiſenbahnverwaltung an der 
Grenze ihrer Leiſtungsfähigkeit angelangt und 
kaum im Stande ſei, neue Beſtellungen auszu⸗ 
führen. Dem gegenüber können wir a uf Grund 
authentiſcher Informationen verſichern, daß die 
Wagen⸗ und Lokomotiv⸗Fabriken allerdings bis 
Ende dieſes Jahres vollauf beſchäftigt und kaum 
in der Lage ſind, größere Aufträge zu überneh⸗ 
men. Vom Januar 1892 ab jedoch wird der 
weitaus größte Theil der erfolgten Beſtellungen 
der Eiſenbahnverwaltung ausgeführt und die in⸗ 
duſtriellen Etabliſſements werden von dieſem Zeit⸗ 
punkte ab wieder in der Lage ſein, den größten 

nforderungeu zu entſprechen. 5 

B anzig, 22. Juli. Die Manöverflotte 
hielt, der „Banz. Ztg.“ zufolge, auch am Montag 
auf der Rhede von Zoppot wieder eine größere 
Uebung in Gemeinſchaft mit der Torpedoboots⸗ 
flottille ab. Die acht Panzerſchiffe mit ihren 
beiden Aviſos kehrten gegen Abend wieder auf den 
Ankerplatz dor Zoppot zurück, wo ſich nun au 
die beiden zur Verwendung als Sperrſchiffe von 
der Marineverwaltung gecharterten eiſernen 
Schraubendampfer „Franz“ und „Pauline“ aus 
Kiel eingefunden hatten. Die Torpedoboots⸗ 
flottille ging um 7 Uhr Abends nochmals in den 
e zu Neufahrwaſſer, verließ denſelben aber 
chon um 9 Uhr und trat die Reiſe nach Kiel 
an. Zwei Torpedoböte, die bei dem Manöver 
leichte Beſchädigungen erlitten haben ſollen, muß⸗ 
en aber zurückgelaſſen werden und es gingen die⸗ 


elben zur Reparatur an die kaiſerliche Werft. ſtellender Weiſe geſorgt. 


eſtern Morgen ging die ganze Panzerflotte nach 
Bucht von Gdingen, wo ſie Vormittags ma⸗ 
bisgirte und Schießübungen abhielt. 
er beſtimmt war, fo 


So weit ut t 
das Geſchwader dort die Polizeibehörde, 


darf der Provinz ſelbſt an landwirthſchaftlichen 
Maſchinen z. B. durchaus nicht unbedeutend ſei. 
Es könne ſch ſomit höchſtens fragen, ob der 
Charakter der Bewohner ſich zu einer derartigen 
Entwickelung eigne. Dieſe Frage aber ſei mit 
aller Beſtimmtheit mit Ja zu beantworten. Im 
Einzelnen ging aus den Auslaſſungen des Herrn 
Miquel hervor, daß die bekannten Wünſche der 
„Kreuzztg.“ auf Beſchränkung der Freizügigkeit 
u. ſ. w. keine Ausſicht auf Verwirklichung haben. 
Was die Aufhebung des Identitätsnachweiſes be- 
trifft, ſo werde es vom Bundesrath abhängen, 
ob dieſer Wunſch werde erfüllt werden. Voll⸗ 
kommen ausſichtslos ſeien zur Zeit alle Hoff⸗ 
nungen auf Oeffnung der rufſiſchen Grenze.“ 
eslau, 22. Juli. (28. T. B.) Aus 
vielen Gegenden der Provinz Schleſien liegen 
Berichte von Hochwaſſer und Ueberſchwemmun⸗ 
gen in Folge des ſtattgehabten anhaltenden Re⸗ 
. und der zahlreich niedergegangenen Wolken⸗ 
rüche vor. Das ganze Neiſſethal gleicht einem 
weiten See, faſt alle Wallgräben der Stadt 
Neiſſe ſind nur mittels Kahns paſſirbar; der 
Neiſſefluß ſteht 4 Meter über dem Normalſtand 
und iſt noch im Steigen, die ſtädtiſche Waſſer⸗ 
leitung iſt ſchon ſeit geſtern außer Betrieb, meh⸗ 
rere Dörfer find vollſtändig überſchwemmt, die 
Bewohner find geflüchtet. Bei Oswieeim hat 
der Solafluß viele an demſelben belegene Straßen 
vollſtändig e und eine Anzahl Wohn⸗ 
häuſer unterſpült, ſo daß dieſelben geräumt wer⸗ 
den mußten. Das Waſſer der Weichſel iſt zwi⸗ 
1151 Oswieeim und Neu⸗Berun kaum noch drei 
uß von der Eiſenbahnbrücke entfernt. Bei 
Palſchkau wurden durch einen Wolkenbruch große 
Flächen bebauter Felder total vernichtet. Auch 
aus Saarau, Jauer, Leobſchütz, Glogau, Wartha, 
Frankenſtein, Reichenbach, Ingramsdorf wird von 
erheblichen Hochwaſſerſchäden berichte. 


Sagan, 22. Juli. Anhaltende Regengüſſe 
veranlaſſen i der Aus Hirſchberg wird 
gemeldet, daß der Bober um drei Meter geſtie⸗ 


en iſt; auch der Queis wächſt, die Tſchirne und 
Briesnig find über die Ufer getreten. 

Poſen, 19. Juli. Von den 82 größeren 
Gütern, welche die Anſiedelungs⸗Kommiſſion in 
den Provinzen Poſen und Weſtpreußen bis Ende 
1890 erworben hat, ſind jetzt 42 parzellirt und 
33 vollſtändig oder doch zum größeren Theil 
mit Koloniſten beſetzt. Dieſe neuen deutſchen 
Dörfer ſind: Sablonowo im Kreiſe Brieſen 
(17 Stellen), Dollnik bei Flatow (22 Stellen), 
Bobrowo bei Strasburg (57 Stellen), Kiewo 
bei Kulm (26 Stellen), Alt⸗Bukowitz bei Berent 
(35 Stellen), Groß⸗Jenznik bei Konitz, Niewierz 
bei Strasburg, Lippuſch bei Berent (12 Stellen), 
Komorowo, Michelsdorf (früher Michalcia), Bis⸗ 
marckfelde (früher Swiniary⸗Swiniarkt) und 
Sokolniki bei Gneſen (15, 17, 34 und 18 Stel⸗ 
len), Slonskowo und Goretſchki bei Rawitſch 
(34 und 22 Stellen), Lubowo⸗Lubowko, Imielinken 
mit Jaroſchau und Runowo bei Wongrowitz 
(38, 25, 25 Stellen), Zodyn bei Bomſt (14 
Stellen), Uſtaszewo (mit 28 würtembergiſchen 
Familien beſetzt), Jablowo⸗Buſchkau und Czewo⸗ 
jewo (56 Stellen) und Zerniki bei Anin, Bo⸗ 
guniewo bei Obornik (22 Stellen), Wolziechowo 
und Lowencice bei Jarotſchin (18 und 36 Stel⸗ 
len), Oſtrowitte bei Mogilno (21 Stellen), 
Sadlogoſch bei Schubin (24 Stellen), Wengiercki 
und Kaczanowo bei Wreſchen, Ruchocin mit Lipa 
bei Witkowo (30 Stellen), Kobiſſau bei Karthaus 
(24 Stellen), Kujawa⸗Mühle (8 Stellen), Brieſen 
und Kopaſchin bei Wongrowitz (14 Stellen). 
30 Dörfer find mit evangeliſchen und 3 (So⸗ 
kolniki bei Gneſen, Kaczanowo bei Wreſchen und 
Kobiſſau bei Karthaus) mit katholiſchen Anſied⸗ 
lern beſetzt. In 22 Kolonien ſind deutſche 
Schulen eingerichtet worden; wo eine Schul⸗ 
gründung nicht für nöthig erachtet worden iſt, 
hatte ſich der Anſchluß der Anſiedlerkinder an 
eine beſtehende deutſche Schule ohne Schwierig- 
keiten erreichen laſſen. In Lubowo bei Gneſen 


ch iſt die evangeliſche Kirche im Rohbau vollendet; 


ein zweites evangeliſches Kirchſpiel wird in 
Zerniki bei Znin errichtet werden. In Bobrowo 
wird der Gottesdienſt in einem Betſaal abge⸗ 
alten; weitere Betſäle werden in Jaroſchau, 
Jablowo und Wengierki gebaut. Drei evan⸗ 
geliſche Geiſtliche ſind in Lubowo, Rynsk und 
Uſtaszewo zur Paſtorirung der Kolonien in den 
Kreiſen Wongrowitz, Zuin und Brieſen ange⸗ 
ſtellt worden. Für das kirchliche Bedürfniß der 
fatholifchen Anſiedelungen wurde in zufrieden- 


neſen, 20. Juli. Betreffs polniſcher 
Straßenſchilder, welche hieſige Hausbeſitzer an 


ſofern ſie ſich neben den deut⸗ 


Kieler | fi 


ettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


eine Woche lang verbleiben und es wird beabſich⸗ ſchen Straßenſchildern befanden, hatte entfernen 


laſſen, hat das Oberverwaltungsgericht in Be⸗ 
tätigung des Erkenntniſſes der erſten Inſtanz 
dahin entſchieden, daß in der Anbringung von 
derartigen Schildern mit polniſchen Inſchriften 
eine Umgehung des Amtsſprachen⸗Geſetzes und 
eine Störung der öffentlichen Ordnung zu er⸗ 
blicken ſei, auf deren Wahrung die Polizeibehörde 
zu achten die Pflicht habe. 

Kiel, 21. Juli. Selten iſt der Kieler 
Kriegshafen ſo ſtill als in dieſen Juliwochen ge⸗ 
weſen. Zur Zeit der Regatten pflegt ſonſt die 


und Weſtpreußen leiden, kann füglich Manöverflotte hier zu liegen, in dieſem Jahre 
zu lagen bei der letzten Sonntagsregatta nur der für 


Torpedoverſuche in Dienſt geſtellte Aviſo „Greif“, 
Kommandant Kapitän⸗Lieutenant Rollmann, und 
das Minen-⸗Schulſchiff „Rhein“, Kommandant 
Kapitän⸗Lieutenant Wallmann, auf dem Strom. 
Selbſt das Torpedo⸗-Verſuchsſchiff „Blücher“, 
Kommandant Korvettenkapitän Jäſchke, welches 
man faſt immer im Winter und im Sommer 
auf der Kieler Föhrde in Thätigkeit ſieht, übt 
ſeit Anfang dieſes Monats an der norwegiſchen 
Küſte, wo es in Arendal bis auf Weiteres noch 
Station hat. In der Nacht vom Sonnabend auf 
Sonntag lief der Aviſo „Grille“, Kommandant 
Kapitän⸗Lieutenant Gülich, hier ein, welcher den 
kommandirenden Admiral, Vizeadmiral Freiherrn 
v. d. Goltz, an Bord hatte, der hier geſtern und 
heute die Werftanlagen und Depots beſichtigte. 
Die „Grille“ wird am Freitag, den 24. d. M., 
zu einer vierzehntägigen Admiralsreiſe in die 
Oſtſee gehen und zwar zunächſt nach Malmö und 
von dort nach Pillau und Danzig. Prinz Hein⸗ 
rich wird an dieſer Fahrt theilnehmen und nach 
Beendigung derſelben ſich zum Beſuche ſeiner 
Großmutter nach England begeben. 

Der Kreuzer „Buſſard“, Kommandant Kor⸗ 
vettenkapitän Gertz, welcher vorausſichtlich Ende 
dieſes Monats die Reiſe nach der auſtraliſchen 
Station antreten dürfte, liegt im Werftbaſſin, 
um ſeine Ausrüſtung zu vollenden. Das ſchlanke 
weißgeſtrichene Fahrzeug trägt 12 einen rothen 
Schornſtein und macht einen ſehr gefälligen 
Eindrug. 

Die Schul⸗Torpedoboote 8. 5. 1. 3. 6., 
23. und 4. ſind jetzt mit dem Torpedo⸗Diviſions⸗ 
boot D. 2. als vierte Torpedoboots⸗Reſervedivi⸗ 
ſion formirt, das Diviſionsboot wird von Kapi⸗ 
tän⸗Lieutenant Bachem, die Torpedoboote von den 
Lieutenants z. S. von Koppelow I., Grapow II., 
Funke, von Daſſel, Grumme und Boſſart kom⸗ 
mandirt. 

Bremen, 22. Juli. Zu ihren eigenen Ver⸗ 
räthern wurden hier, wie die „Wei. Ztg.“ ſchreibt, 
etwa zwölf Auswanderer aus Ruſſiſch⸗Polen, 
deren Miß eſchick eines humoriſtiſchen Beige⸗ 
ſchmacks nicht entbehrt. Die Leute waren von 
der bremiſchen Polizei, da ſie angeblich mittellos 
und zur Beſtreitung der Ueberfahrtskoſten nicht 
im Stande waren, zurückgeſchickt worden, ſie ver⸗ 
ließen aber nächtlicherweile in Verden den Zug 
und trafen hier zu Fuß wieder ein. Als man 
die eee denen man nothgedrungen 
Unterkunft verſchaffen mußte, näher unterſuchte, 
fand es ſich, daß zwei von ihnen pockenkrank 
waren. Alle wurden nun ins Pockenhaus ge⸗ 
ſchafft, aus dem ſie indeſſen unvermuthet in der 
folgenden Nacht ausbrachen. Ihr nächſter Weg 
war zum katholiſchen Prieſter, dem ſie 2000 
Rubel, welche ſie ſorgfältig den Blicken der pro⸗ 
fanen Welt entzogen hatten, zur ſicheren Aufbe- 
wahrung übergaben. Selbſtredend wurden die 
hartnäckigen Ausreißer abermals ins Podenhaus 
geſchafft, ihre Verpflegung aber geſchieht nun für 
eigene Rechnung. Vielleicht führt dieſes Vor⸗ 
kommniß dazu, daß man ſich alle „armen Aus⸗ 
aue in Zukunft noch etwas genauer 

Helgoland, 21. Juli. Die feierliche Ent⸗ 
hüllung des Kaiſerſteins ſoll endgültiger Vest. 
mung zufolge am Montag, den 10. Auguſt, dem 
Jahrestage der Beſitzergreifung Helgolands durch 
den deutſchen Kaiſer vollzogen werden. An den 
Kaiſer iſt von Seiten der Bewohner Helgolands 
in einer Petition die Bitte gerichtet worden, 
dieſem Akt perſönlich beizuwohnen. Der „Kaiſer⸗ 
ſtein“ beſteht aus einem von rohem ſchwediſchem 
Granit angefertigten vier Meter hohen Obelisk 
mit folgender Inſchrift: „Seine Majeſtät der 
Kaiſer von Deutſchland, König von Preußen er⸗ 
griff an dieſer Stätte Beſitz von Helgoland. 
Zur Erinnerung an den 10. Auguſt 1890. Ge⸗ 
widmet von den Helgoländern.“ Das Denkmal, 
in der Werkſtätte der Steinmetzmeiſter Mennig 
und Warnemünde in Altona angefertigt, wird 
Ende dieſes Monats an feinen Beſtimmungsort 
befördert werden. Da der Obelisk nebſt Sockel 
ein Gewicht von 4000 Kilo hat, ſind zu ſeinem 
Transport beſondere Vorkehrungen erforderlich. 
Das Denkmal erhält ſeinen Platz an einer weit⸗ 
hin ſichtbaren Stelle auf dem Oberlande zwiſchen 
den beiden Leucht thürmen. 

München, 22. Juli. Der Prinz⸗Regent 
ernannte zu lebenslänglichen Reichsräthen den 
bisherigen Abgeordneten Freiherrn Lerchenfeld 
Heinersreuth, ſowie die hieſigen Univerſitätspro⸗ 
fefforen, den preußiſchen Juſtizrath Bechmann 
und den Freiherrn Hertling. 

Straßburg i. Elſ., 22. Juli. (W. T. B.) 
Die Feierlichkeiten anläßlich der Biſchofsweihe 
fanden heute ihren Abſchluß mit einem Feſtmahle 
bei dem Statthalter, welchem die Spitzen der 
Zivil-, Militär⸗ und kirchlichen Behörden bei⸗ 
wohnten. Der Statthalter beabſichtigt heute 
Nacht mit dem Orient⸗Expreßzug nach Alt⸗Auſſee 
abzureiſen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 22. Juli. Nach einer Meldung der 
„Pol. Korr.“ aus Petersburg ſind neue Ruſſi⸗ 
Koirumge der e in Finnland durch Ver⸗ 
chärfung der Preßgeſetze zu erwarten. 

Wien, 22. Juli. (W. T. B.) Aus 
Moſtar wird gemeldet, daß in der herzegowi⸗ 
niſchen Grenzzone gegenwärtig volle Ruhe 
herrſche. Es ſei jedoch Thatſache, daß eine 
moutenegriniſche Bande am 5. Juli bei Zljenie, 
Bizirk Bilek, die Grenze überſchritten habe. 
Die Bande ſei indeſſen ſofort mit einer Geu⸗ 
darmeriepatrouille zuſammengeſtoßen und habe 
mit Verluſt eines ſchwer Verwundeten über die 
Grenze zurückflüchten müſſen. 


Belgien. 

Brüſſel, 22. Juli. Valcke, der Ankläger 
Beckers, wurde zu 9 Monaten Gefängniß und 
1100 Franks Geldſtrafe verurtheilt. Becker be⸗ 
giebt ſich demnächſt in einer Privatmiſſion nach 


äuſern hatten anſchlagen laſſen und welche dem Kongo. 


G. L. 
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Frank reich. 

Ein von dem Abgeordneten Henri Briſſon 
als Berichterſtatter des franzöſiſchen Flotten⸗ 
Voranſchlages ausgearbeiteter Plan will die bis⸗ 
herigen Seeverhältniſſe Frankreichs vollſtändig 
umgeſtalten. Gegenwärtig iſt, wie man der 
„Voſſ. Ztg.“ aus Paris ſchreibt, die Vertheidi⸗ 
gung der franzöſiſchen Küſten ausſchließlich fünf 
Kriegshäfen überlaſſen, in welchen das ganze 
Schiffsmaterial angehäuft iſt. Briſſon will, daß 
auch die wichtigeren Handelshäfen eine ſtändige 
Beſatzung von Kriegsſchiffen erhalten, und zwar: 
Dünkirchen 8 Torpedoboote, Calais 4, Boulogne 
4, Havre 8, St. Malo 8, die Loire-Mündung 4, 
die Gironde⸗Mündung 4, Cette 4, Marſeille 8, 
Nizza 8, Korſika 8, Bona (Algerien) 4, Tune⸗ 
ſien 8, Algier 8. Die ſogenannten „Seeſtreit⸗ 
kräfte des erſten Aufgebotes“ beſtanden bisher aus 
dem Mittelmeer⸗ und dem Aermelkanal⸗Geſchwa⸗ 
der; nach Briſſon's Plane ſoll das erſtere auf je 
9 Panzerſchiffe, Kreuzer oder Aviſos und Tor⸗ 
pedoboote, zuſammen auf 27 Schiffe gebracht 
werden, während das Geſchwader in der Nordſee 
aus zwei Abtheilungen von je 3 Panzerſchiffen, 
2 Kreuzern oder Torpedokreuzern und 3 Torpedo⸗ 
booten, zuſammen 16 Schiffen, beſtehen ſoll. Es 
wären alſo 47 Kriegsſchiffe beſtändig ausgerüſtet, 
bemannt und kriegsbereit in den heimiſchen Ge⸗ 
wäſſern zu unterhalten. Die bisherigen „See⸗ 
ſtreitkräfte des zweiten Aufgebots“ beſtanden 
weſentlich blos aus dem Touloner Reſerve⸗Ge⸗ 
ſchwader in zwei Abtheilungen mit 12 Schiffen 
(6 Panzerſchiffe, 3 Kreuzer, 1 Torpedokreuzer, 2 


kritiſch, bis jetzt aber ſind keine Fälle von Hun⸗ 
gertod amtlich gemeldet worden. Der Gouver⸗ 
neur, Lord Wenlock, wird demnächſt eine Dienſt⸗ 
reiſe durch die mit der Hungersnoth bedrohten 
Diſtrikte antreten.“ 

Es iſt dieſen Meldungen beizufügen, daß 
auf einzelne Diſtrikte eingeſchränkte Hungers 
nötle in Indien etwas ſehr Gewöhnliches, faſt 
alle paar Jahre Wiederkehrendes ſind. 

London, 22. Juli. Eine ernſte Meuterei 
des 2. Bataillons der „Coldſtream⸗Guards“, die 
am Montag im Hydepark auf dem Wege zum 
Exerzierplatze ausgebrochen war, hat ſich heute 
gelegt. Als ſich die Inſubordination zeigte 
wurde das Bataillon ſofort in die Kaſerne ge⸗ 
führt und 10 Mann ins Gefängniß abgeführt, 
während die Uebrigen in der Kaſerne einge⸗ 
ſchloſſen wurden. Hierauf verbarrikadirten ſich 
90 Mann in einem Zimmer und warfen nach 
dem Feldwebel, der durch die durchbrochene Thür⸗ 
füllung hindurch eine Anſprache an fie halten 
wollte. Am Dienſtag erklärte der General der: 
Leuten, er wolle ihnen in Anbetracht der bisheri⸗ 
gen guten Haltung des Regiments die Meuterei 
verzeihen, wenn ſie am nächſten Tage zu ihrer 
Pflicht zurückkehren würden. Dieſe Milde be⸗ 
ſänftigte die Leute und der Sturm legte ſich. 
Die Veranlaſſung zur Meuterei gab die Verwei⸗ 
gerung eines außerordenllichen Urlaubes nach 
den anftrengenden Tagen des Kaiſerbeſuches. 

Edinburg, 20. Juli. Während des letzten 
Monats langte wöchentlich zweimal eine Menge 
ruſſiſcher Juden auf ihrem Wege von Hamburg 
nach Amerika, über Glasgow, in Leith an. Es 


Torpedo⸗Aviſos). Briſſon plant die Aufftellung hat ſich hier ein Ausſchuß aus Chriſten und 
don drei Neferne-Abtheilungen mit 9 Panzer“ bat ſich hier ein N. DE 
ſchiſſen, 3 Kreuzern, 3 Zorpeo-Koifos, 4.9 ochſer⸗ Juden gebildet, um den Auswanderern im Noth 


Torpedobooten, zuſammen 19 Schiffen. Der 
Aermelkanal hatte bisher kein Reſerve⸗Geſchwader. 
Es ſoll in Cherbourg ein ſolches von drei Pan⸗ 
zerſchiffen geſchaffen werden. Breſt ſoll ſeiner⸗ 
ſeits ein leichtes Ozean⸗Reſerve⸗Geſchwader von 
2 Panzerſchiffen, 4 Batterie⸗Kreuzern, 2 Kreu⸗ 
zern und 2 Hochſee⸗Torpedobooten bekommen. 
Alle dieſe Reſerve⸗Schiffe ſollen fo eingerichtet 
ſein, daß ſie binnen zwei Tagen ſeeklar gemacht 
werden können. Die Aufgabe, die franzöſiſche 
Kriegsflagge in fremden Meeren zu zeigen, fällt 
ſechs „fliegenden Diviſionen“ von je einem 
„ einem Kreuzer erſter, zweiter 
und dritter Klaſſe, zuſammen alſo 4 Schiffen zu. 
Eine dieſer Diviſionen wird beſtändig in Breſt, 
die andere in Toulon bereit gehalten, um ent⸗ 
weder eine ſelbſtſtändige Fahrt unternehmen oder 
ein anderes Geſchwader verſtärken zu können. 
Die vier übrigen ſegeln in einem Zeitabſtande 
von je drei Monaten nach einander aus, 
immer je eins im atlantiſchen, ſtillen, indiſchen 
Ozean und in den chineſiſch⸗japaniſchen Gewäſſern 
iſt. Einzelne Schiffe bleiben dauernd in einem 
jeden dieſer Meere ſtationirt, um die Verbindung 
zwiſchen den fliegenden Geſchwadern herzuſtellen. 
An den bisherigen Diviſionen von Cochinchina, 
Neufundland und Island wird nichts geändert. 
Die Ponton⸗ und alten Küſtenwachtſchiffe werden 
unterdrückt, die Transportſchiffe nach Möglichkeit 
vermindert. Alle verfügbaren Seeſtreitkräfte ſind 
immer fo ausgerüſtet, bewaffnet und bemannt, 
daß ſie binnen zwei Tagen in Dienſt geſtellt 
werden können. Das ſind die Neuerungen, die 
Herr Briſſon vorgeſchlagen und der Haushalt⸗ 
ausſchuß mit großem Beifall aufgenommen hat. 
Paris, 22. Juli. (W. T. B.) Der Mu⸗ 
nizipalrath bewilligte die Ueberlaſſung von Bau⸗ 
lichkeiten auf dem Marsfelde an ein Komitee, 
welches während des Jahres 1892 eine ruſſiſche 

Ausſtellung zu veranſtalten beabſichtigt. 
is, 22. Juli. (W. T. B.) Die 


h Juli. k t 
Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft „Meſſageries mari⸗ 
times“ hat eine neue auſtraliſche Linie geſchaffen, 
welche in den Londoner Docks laden und in Mar⸗ 
ſeille Paſſagiere aufnehmen wird. 

Der Kontreadmiral Brown de Colſtonn iſt 
zum Vizeadmiral und Kontreadmiral Vivielle 
zum Marinekommandanten für Algier ernannt 
worden. 

Vichy, 22. Juli. Im Beſinden des Kaiſers 
Don Pedro iſt eine leichte Beſſerung eingetreten. 
Von einem operativen Eingreifen iſt bis jetzt ab⸗ 
geſehen worden. 


Großbritannien und Irland. 


„Daily News“ veröffentlichte eine Depeſche 
aus Tunis, welche berichtet, daß der beutiche 
Konſul daſelbſt wegen eines in Tunis erſchiene⸗ 
nen, den deutſchen Kaiſer beleidigenden Artikels 
von 3 Regnault, dem franzöſiſchen Reſiden⸗ 
ten, Aufklärungen verlangt habe, ob das betref⸗ 
fende Blatt das offiziöſe Organ der Franzoſen 
von Tunis ſei. Herr Regnault hätte darauf er⸗ 
klärt, er werde am nächſten Tage dem deutſchen 
Konſul einen Beſuch abſtatten, um ſein Be⸗ 
dauern auszudrücken und ſich zu entſchuldigen. 
Die Sache verhält ſich aber ſo: Der deutſche 
Konſul fragte Herr Regnault nur, ob das be⸗ 
treffende Blatt einen offiziöſen Charakter habe, 
was Herr Regnault um fo leichter verneinen 
konnte, als das betreffende Blatt auch gegen ihn 
ſelbſt mehrere Schmähartikel gebracht habe. 

Die Berichte engliſcher Blätter aus Kalkutta 
und Madras malen die Ernteausſichten eines 
Theils von Indien in den dunkelſten Farben. 
Ein Bericht der „Times“ aus Kalkutta, vom 
19., lautet: 

„Das Wetter wird von Tag zu Tag ſchlim⸗ 
mer und giebt namentlich in Madras, Radſch⸗ 
putana und dem Peudſchab zu ernſten Beſorg⸗ 
niſſen Anlaß. Die Ansſichten in der ſüdlichen 
Präſidentſchaft haben ſich bisher noch nicht ge⸗ 
beſſert Lord Wenlock wird den Nothſtands⸗ 
diſtrikten demnächſt einen Beſuch abſtatten. Im 
Pendſchab und in Radſchputaua iſt bisher noch 
kein Regen gefallen. Nach den letzten Berichten 
der Wetterwarte find die Ausſichten für die Aus⸗ 
dehnung des Monſuns in nördlicher Richtung 
etwas günſtiger. Der Mangel an Futter hat 
unter den Viehheerden in Radſchputana bereits 
große Verluſte hervorgerufen. In den nordweſt⸗ 
lichen Provinzen iſt etwas Regen, wenn auch 
nicht in genügendem Maße, gefallen. Selbſt in 
Bengalen iſt der Monſun nur ſchwach und 
außerordentlich launenhaft. Iſt es auch zu früh, 
ſchon jetzt die Hoffnung aufzugeben, jo muß man 
ſich doch rechtzeitig darauf vorbereiten, daß ein 
belrächtlicher Theil des Landes von einer Hun⸗ 
gersnoth heimgeſucht werden dürfte.“ 5 

Aus Madrid, 20. Juli, meldet ein wei⸗ 
teres Telegramm! . 1 

„Der Südweſt⸗Monſun will noch immer 


ſo daß hitterun 


fall lt Eich zu Theil werden zu laſſen und 


ſie mit Erfriſchungen zu verſehen. Zu dieſem 


Zwecke wurde eine Zeichnung eröffnet, welche 
reichliche Beiträge lieferte. In der letzten 
Zeit hat ſich ein Streit entſponnen zwi⸗ 


ſchen den Mitgliedern des Ausſchuſſes und 
der die Auswanderer befördernden Dampfſchiff⸗ 
fahrts⸗Geſellſchaft Currie u. Comp. Der Aus 
ſchuß beſchuldigt die Geſellſchaft, daß viel zu viel 
Auswanderer in die Schiffsräume gepfercht wer⸗ 
den, daß dieſe Räume unbeſchreiblich ſchmutzig 
ſeien und daß die Nahrung ganz unzureichend 
und ſchlecht ſei. Die Geſellſchaft dagegen be⸗ 
hauptet, daß dieſe Beſchuldigungen ſehr über⸗ 
trieben ſind. Die Anzahl der aufgenommenen 
Paſſagiere ſei ganz im Einklang mit den geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen in Hamburg; die Uuſau⸗ 
berkeit der Schiffsräume rühre von der Seekrank⸗ 
heit und dem Schmutz vieler Auswanderer ſelbſt 
her, die Nahrung ſei reichlich und gut. Die Er⸗ 
iſt jetzt ſo hoch geſtiegen, daß man die 
Ausſchußmitglieder nicht mehr an Bord laſſen 
will. Bei der geſtrigen Ankunft des Dampfers 
„Breslau“ konnten ſie nur vom Quai aus mit 
den Auswanderern ſprechen, und da die Ladung 
Sonntags nicht erfolgen konnte, wurde zur Er⸗ 
friſchung ein Sack mit Apfelſinen an Bord ge⸗ 
reicht. Heute Morgen wurden die Auswanderer 
nach der Landung mit Frühſtück bewirthet. 


Dänemark. 

Die Anweſenheit der franzöſiſchen Flotte vor 
Kopenhagen hat Klarſtellung über einen Punkt 
gebracht, der für die Feſtung Kopenhagen und 
für die maritime Bedeutung dieſer Stadt über⸗ 
haupt ebenſo überraſchende wie unerwartete Ge⸗ 
ſichtspunkte ergiebt. In „Politiken“ äußert ſich 
hierüber ein unter dem Namen „Defensor pu- 
triae* ſchreibender Mitarbeiter, hinter welchem 
man in eingeweihten Kopenhagener Kreiſen einen 
bekannten Offizier ſehen will, in einem läugeren 
Artikel, den wir dem weſentlichen Inhalte nach 
wiedergeben. Vorigen Montag, ſo heißt es in 
dem Artikel, Tichteten die franzöſiſchen Panzer» 
ne Nachts um 3 Uhr in aller Stille die 

ner, um nordwärts aus dem Oereſund zu 
kommen. Sie mußten nämlich, um in die Oſtſee 
zu gelangen, den 60 Meilen langen Umweg ducch 
den großen Belt, den Langelandbelt ſüdlich um 
Laaland und Falſter machen. Nur der Aviſo⸗ 
dampfer und einige Torpedoboote blieben noch 
einige Tage bei Kopenhagen liegen, denn dieſe 
konnten den ſüdlichen Ausgang des Oereſunds 
paſſiren. Um einen Grund für die Befeſtigung 
Kopenhagens zu haben, erfand man die Theorie 
von dem ftrategifchen Werth Kopenhagens. Ko⸗ 
penhagen, ſagte man, ſei die ſelbſtgegebene Baſis 
für die Operationen in der Oſtſee, die einzige 

Stelle, von wo aus die Oſtſee beherrſcht werden 

könne, die Stelle, welche jede Macht, die eine 
Rolle in der Oſtſee ſpielen wolle, zuerſt in ſeinen 

Beſitz zu bringen trachten werde. Den Mand- 
vern in Schleswig im Herbſt v. J. lag die Idee 

zu Grunde, daß eine franzöſiſche Flotte, mit 

Kopenhagen als Baſis, den Oereſund hinab gegen 
die deutſche Küſte ging. Das franzöſiſche Ge⸗ 

ſchwader, das Kopenhagen beſuchte, war zuſam⸗ 
mengeſetzt, wie jede franzöſiſche Flotte, die Expe⸗ 
ditionen auf weitere Entfernungen unternimmt. 
Eine ſolche Flotte wird alſo, wenn ſie von der 

Oſtſee kommt, nicht durch den Oereſund gehen 

können, ſondern einen 60 Meilen weiten Umweg 

machen müſſen. Wenn man nun anerkennt, 

wozu man ſich genöthigt ſieht, daß für die großen 

Schlachtſchiffe nur der große Belt benutzt werden 
kann, daß der Oereſund eine Sackgaſſe iſt, in welcher 

derartige Flotten nur von Norden her ein⸗ und aus⸗ 

laufen können, ſo iſt zunächſt klar, daß Kopen⸗ 

hagen von keiner größeren Seemacht als Opera⸗ 

tionsbaſis für die Herrſchaft in der Oſtſee ge⸗ 

braucht werden kann; dann iſt aber auch als 
ziemlich ſicher anzunehmen, daß Kopenhagen 
außerhalb des Umkreiſes maritimer Operationen 
liegt, daß der Oreſund in militäriſcher Hinſicht 
ein todtes Waſſer iſt, das niemals für einen 
europäiſchen Krieg in Frage kommt. Geht man 
davon aus, daß der maritime Operationsweg 
zur Oſtſee durch den großen Belt, Langelandbelt 
zum Fahrwaſſer vor der Kieler Bucht und von 
da durch den Fehmarnſund geht, ſo folgt daraus, 

daß der Weg zur Oſtſee bei der Kieler Bucht, 

bei der deutſchen Flotte vorbeiführt, die jetzt Hü⸗ 

terin des militäriſchen Zuganges zur Oſtſee iſt. 

Der Abſtand zwiſchen Kiel und dem ſüdlichen 
Theil des Laugelandbelt, dort wo der Weg nach 
Oſt dreht, iſt höchſtens acht Meilen, und an die⸗ 

ſer Stelle kann mittels des holſteiniſchen Kanals 

die deutſche Flotte, auch Abtheilungen von Wil⸗ 

helmshafen aus, in voller Stärke unerwartet ers 

ſcheinen. Kiel iſt alſo der Punkt, auf den eine 
weſteuropäiſche Flotte, die in die Oſtſee will, 

ihr Augenmerk zu richten hat. Keine Flotte kann 

Kiel vorbeigehen, ohne im füdlichen Theile des 


nicht kommen. Das Elend wird immer größer Langelandbelt eine ſolche maritime Stärke zurück⸗ 


in Chingleput und Nord⸗Arcot. 


Die Lage iſt zulaſſen, die der deutſchen Flotte überlegen iſt. 1 * 


. S 
r — * 


N * 
Aber die deutſche Flotte wird ſich natürlich einer 
weſteuropäiſchen Flotte gegenüber, die in der 
Oſtſee zu opiriren gedenkt, nicht rein defenſiv 
verhalten. f 


Numänien. 


Bulareft, 22. Juli. Die heute ausge 
gebene Nummer der „Independance Roumaine“ 
enthält in durchſchoſſener Schrift folgende auffal⸗ 
lende Nachricht: Wir erfahren aus beſter Quelle, 
daß ſich der Thronfolger, Kronprinz Ferdinand, 
in kurzer Zeit mit einer Prinzeſſin aus regieren⸗ 
dem Hauſe verloben werde. Wir kennen den 
Namen der Prinzeſſin, halten es jedoch für 
unſere Pflicht, uns noch einige Tage lang eine 
gewiſſe Reſerve aufzulegen. 


Bulgarien. 

Sofia, 22. Juli. (W. T. B.) Die „Agence 
5 balcanique“ iſt ermächtigt, die Nachrichten von 
der Verhaftung eines gewiſſen Stefanow und 
5 zweier Komplizen, ſowie von angeblichen Tor⸗ 
turmaßregeln, denen die unter dem Verdacht der 
Theilnahme an der Ermordung Beltſchews in⸗ 
. Perſonen unterworfen worden ſeien, 

ategoriſch zu dementiren. 


Montenegro. 


Cettinje, 22. Juli. (W. T. B.) Von 
amtlicher Seite wird hervorgehoben, daß die 
Blättermeldungen über einen Einfall von Mon⸗ 

a tenegrinern in die Herzegowina durchaus unbe⸗ 
gründet ſeien. An der mountenegriniſch⸗herzego⸗ 
winiſchen Grenze herrſche volle Ruhe. 


Türkei. 


Konſtantinopel, 22. Juli. 
Nach einer Meldung der „Agence de 
nople“ wäre die Pforte in Folge einer angeb⸗ 
lichen Vergewaltigung einer Montenegrinerin 
durch vier muſelmänniſche Albaneſen vom Stamme 
der Maliſſoren in Karatoprak (Montenegro) von 
Seiten Montenegros verſtändigt worden, daß den 
Maliſſoren das Betreten von Karatoprak, wo 
dieſelben begütert ſeien, unterſagt werden würde, 
falls die Schuldigen nicht beſtraft würden. Die 
Pforte habe den Gouverneur von Skutari mit 
der ſtrengſten Unterſuchung des Vorfalles und der 
Beſtrafung der Schuldigen beauftragt, um den 
möglichen ſchweren Folgen entgegenzuwirken. 


Eine Zentralſtelle für Arbeiter⸗ 
wohlfahrtseinriehtungen. 

Wie die „Deutſche Warte“ hört, hat der 

Herr Miniſter für Handel und Gewerbe an den 

5 „Zentralausſchuß der Geſellſchaft für das Wohl 

der arbeitenden Klaſſen“, an den „Zentralaus⸗ 

ſchuß der Geſellſchaft für Beförderung von Volks⸗ 

bildung“, an die Vereine „Concordia“ und 

„Arbeiterwohl“, an den „Bergiſchen urd den 

linkerheiniſchen Perein für Gemeinwohl“, an das 

„General⸗Präſidium der Geſellen⸗Vereine“ ein 

Schreiben gerichtet, worin der Herr Miniſter 

Er Geneigtheit kundgiebt, eine Zentralſtelle für 


R begründen zu 
elfen. 
Als Zweck einer ſolchen Zentralſtelle wird 
genannt: 


1. Die Sammlung von möglichſt vollſtändi⸗ 
1 gen Nachrichten über die beſtehenden Wohlfahrts⸗ 
einrichtungen nebſt der Sichtung, Ordnung und 
Katalogiſirung derſelben. 

2. Auskunftsertheilung auf Anfragen über 
Wohlfahrtseinrichtungen. 

3. Veranlaſſung von Veröffentlichungen über 
bemerkenswerthe Erſcheinungen auf dem Gebiete 
der Wohlfahrtseinrichtungen durch die Blätter 
der betheiligten Vereine und andere Blätter, die 
ſich zu dieſem Zwecke zur Verfügung ſtellen. 

1 4. Veranſtaltung von Konferenzen zur Er⸗ 
1 örterung wichtiger, die Wohlfahrts⸗Einrichtung 
. betreffender Fragen, beſtehend aus Delegirten der 
Vereine und einzelnen auf dieſem Gebiete erfahre⸗ 
nen Perſonen, denen etwa Beauftragte derjenigen 
preußiſchen Miniſterien und Reichsämter, denen 


Betriebsverwaltungen unterſtehen, hinzutreten 
könnten. 
Der Herr Miniſter hat ſich bereit erklärt, 


einem mit dem Gebiete der Wohlfahrts⸗Einrich⸗ 
tungen vertrauten Beamten ſeines Miniſteriums 
die unentgeltliche Wahrnehmung der Geſchäfts⸗ 
führung der Zentralſtelle im Nebenamte zu ge⸗ 
ſtatten. Aus den demnächſt zuſammentretenden 
Delegirten der genannten Vereine ſoll ein Vor⸗ 
ſtand gebildet werden, unter deſſen allgemeiner 
2 Leitung die laufenden Geſchäfte der Zentralſtelle 
* von dieſem Geſchäftsführer zu beſorgen ſein 
5 würden. 
E Wir wünſchen dieſem Vorgehen, welches 
von überaus ſegensreichen Wirkungen begleitet 
ſiin kann, den allerbeſten Erfolg! 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 23. Juli. Am Sonntag, d. 26. 
d. M., werden im Saale der „Philharmonie“ die 
norddeutſchen Quartett⸗ und Kon⸗ 
zert⸗Sänger zum erſten Male wieder auf⸗ 
treten, welche ſich vor ca. 2 Jahren durch ihre 
in Wolff's Garten veranſtalteten Soireen einer 
großen Beliebtheit erfreuten. 

— Der Zirkus Blumenfeld und 
Goldkette, welcher z. Z. in Stargard unter 
lebhaftem Beifall auftritt, wird in den nächſten 
Tagen hierjelbft eintreffen und vor dem Berliner 
Thor einen Zirkus für einen Zyklus von Vor⸗ 
ſtellungen aufſchlagen. 

— Der Arbeiter Stoed ke aus Eichhof bei 
Paſewalk der trotz eindringlicher Verwarnung am 
16. April d. J. vor dem kgl. Amtsgericht zu Paſe⸗ 
walk einen Meineid leiſtete, iſt in Haft genom⸗ 
men. Das Beſtreben, ſeine Geliebte in einem 
Alimentationsprozeſſe zu unterſtützen, verleitete 
ihn zu dieſem ſchweren Verbrechen. 

* Die Baubude des Neubaues Bismarck⸗ 

ſtraße 1 iſt in der Nacht zum 21. d. M. er⸗ 
brochen. Die Innenwand der Bude iſt zerſchla⸗ 
gen, Thür und Schloß ſind gänzlich unbrauchbar 
gemacht worden. Das darin befindliche Hand- 
werkzeug, ſowie die Geräthſchaften ſind zerbrochen 
und die Kleidungsſtücke zerſchnitten, ebenſo ſind 
mehrere Krankenkaſſenbücher, wie auch Alters⸗ 
und Invaliditäte⸗Verſicherungskarten zerriſſen, fo 
daß ein Geſammtſchaden von 10 Mark entitan- 


nen Arbeitsburſchen. 
* Vom Schöffengericht hierſelbſt 
wurde heute der Arbeiter Auguſt Schwert⸗ 
eger aus Nemitz wegen Diebſtahls zu 165 
tarf event. 55 Tagen Haft verurtheilt. An⸗ 
geflogtem, bereits des öfteren vorbeſtraft, wird 
zur Laſt gelegt, in der Nacht zum 16. Januar 
Sale aus der Wuſſower Forſt eine Anzahl 
zer 
im Vereine mit ſeinem Komplizeu, per Schlitten 
nach ſeiner Wohnung ſchaffte und ſie unter 


Das geſtohlene Holz hat einen Werth von etwa 
16,20 Mark. 


* Einem hieſigen Intendanturbeamten iſt 
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— 


Eydtkuhnen, Lyck und Königsberg ſechs, an der 


Laurahütte errichtet. 


wanderung gedrängt und hülfsbedürftig ſind, aus 
der Zahl der die 
wählen, ſie mit Fahrkarten bis 
und, ſoweit erforderlich, mit Schiffskarten bis an 
ihr Endziel, ſodann aber auch mit einigen Reiſe 


verſehen. Hierdurch wird ermöglicht, daß die 
Auswanderer nur kurze Zeit in Deutſchland zu 
verweilen brauchen. Selbſtverſtändlich iſt aber 
auch dafür geſorgt, daß die Auswanderer unter⸗ 


einige Zeit aufhalten müſſen, mit Erfriſchungen 
verſehen werden. 
Zentral⸗Komitee eifrig bemüht geweſen, den Aus⸗ 


Natürlich iſt die Frage, in welchem Lande die 
(W. T. B.) Flüchtlinge 
Conſtanti- ſchwierige, 


(1797) und das 19. Jahrhundert durch J. Strauß, 
Wagner, Saint⸗Saens und Mascagni. Die ein⸗ 


liche 
ig ver ray 1 
hi 1 azzia auf Fiſchdiebe im Unterlaufe der Oder. 
den iſt. Verdacht iſt auf einen kürzlich entlaſſe⸗(B 5 g 
ner Boote auf vier mit Podejucher Fiſchern be⸗ 
mannte Fahrzeuge, welche in fremdem Reviere 
fiſch en und bei Feſtſtellunz der Namen ſich wider: 


abgeſägt zu haben, die er dann, natürlich eilten Greifenhagener Böte gelang es aber, die 
ce zu überwältigen und ein Boot nebſt 


Schnee auf dem Acker hinter dem Hofe verbarg. ken Blutung aus der Kopfwunde mußte der oben 
erwähnte Fiſchermeiſter noch in der Nacht ärzt⸗ 
liche gute in Anſpruch nehmen. 


5 kürzlich in der Infauterie⸗Schwimmanſtalt eine Unglücksfall ereignete ſich am Sonntag Nachmit⸗ 
2 ne Zylinderuhr, gezeichnet Nr 95,825, mit tag in dem 2 — Badeorte Müritz. Profeſſor 
ein Portemonnaie Friedrich aus Leipzig hatte in Begleitung ſeiner 
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Uhr und Kette fünf Kinder und eines jungen Mädchens, unter 
präſentiren einen Werth von 100 Mark. Auhenng eines des Segelns kundigen Einwohners 
* In der Nacht zum 20. d. Mts. iſt vom eine Vergnügungsfahrt auf der Oſtſee unternom⸗ 
Flur des Hauſes Mönchenbrückſtraße Nr. 3 eine men. Plötzlich zog ein Gewitter mit Sturm her⸗ 
große Flurhängelampe, im Werthe von etwa 20 auf; der die Gefahr erkennende Schiffer wollte 
Mark, geſtohlen worden. — Ebenfalls iſt vom die Segel einziehen, ſtürzte jedoch über Bord, gleich 
Hausflur neue Königsſtraße Nr. 5 eine Flur⸗- darauf kenterte auch das Boot und alle Inſaſſen 
lampe entwendet. ſtürzten in die tobenden Fluthen. Fünf Perſo⸗ 
Zur Ergänzung früherer Mittheilungen nen wurden gerettet, während der Bootsführer, 
können wir heute berichten, daß die Aufgaben des in das junge Mädchen und ein 14jähriger Sohn des 
Berlin beſtehenden deutſchen Zentral- Profeſſors in den Wellen umkamen. 
Komitees für die ruſſiſchen Jude 
8 1 a näher gebracht cen Kunſt und Literatur. 
ind. as omitee hat an der oſtpreußiſchen nr und andere Er- 
Grenze, nämlich in Memel, Tilſit, Inſterburg, unklaren at 4101 he chönth au. 
Illuſtrirt vou H. Albrecht. Stuttgart bei Karl 


Krabbe. Preis 1 Mark. Uebermüthige Lieute⸗ 
nantsſtreiche und luſtige Mädchenthorheiten, eine 
ganz köſtliche Geſchichte von einem „Wiener in 
Berlin“, alles wird mit ſprudelnder Laune und 
unwiderſtehlichem Humor erzählt. Die reizenden 
Zeichnungen, die H. Albrecht offenbar mit Luſt 
und Liebe dazu geliefert hat, die ſich theils als 
luſtige Arabesken darum ranken, theils ganz vor⸗ 
zügliche Darſtellungen moderner Tracht und 
modernen Lebens ſind, krönen das Ganze und 
wenn wir noch verrathen, daß Erzähler und 
Zeichner uns ſowohl nach Helgoland als nach 
Afrila führen, ſo wird man einſehen, daß es 
jedem „zeitgemäßen“ Menſchen eine Freude 
machen wird, ſich dieſer anregenden Lektüre zu 
bemächtigen. 166 

Duge Zöller, bs Jin Neuguinea und 
meine Erſteigung des Finiſterre Gebirges. 
Stuttgart, Union, deutſche Verlagsgeſellſchaſt. 
Herr Zöller, der ſchon durch ſeine ausgezeichne⸗ 
ten Arbeiten über den Panama⸗Kanal, über Süd⸗ 
amerika und über Weſtafrika rühmlich bekannt 
iſt, hat nun auch im Auftrage der „Kölniſchen 
Zeitung“ Neu⸗Guinea beſucht und iſt von der 
Nerd⸗Küſte bis zu den höchſten Gipfeln des 
Finiſterre⸗Gebirges vorgedrungen. Er giebt nun 
in einem Bande von 544 Seiten Lexikonformat 
und in leicht lesbarer Sprache die genaueſten 
Nachrichten über die dortigen Verhältniſſe und 
Sitten und überdies Proben und Wortverzeich⸗ 
niſſe aus 46 Papuaſprachen, ſowie treffliche 
Karten und Abbildungen. Jeder, der ſich über 
die Verhältniſſe in Neuguinea belehren will, 
findet hier die reichſten und zuverläſſigſten Nach⸗ 
richten. 187 

Ludwig Stacke's Deutſche Geſchichte. 
Wohlfeile Volksausgabe 1891. Mit zahlreichen 
Tafeln und Beilagen in Farbendruck und 650 
Holzſchnittabbildungen. 30 Lieferungen a 50 Pf. 
Verlag von Velhagen und Klaſing in Bielefeld 
und Leipzig. ö 

Hat das Werk, welches durch ſeine muſter⸗ 
gültige Darſtellung in Verbindung mit einer 
klaſſiſchen Illuſtrirung das verbreitetſte deutſche 
Geſchichtsbuch und ein Nationalwerk geworden 
iſt, wie kein andres Volk es bis jetzt beſitzt, in 
der bisherigen koſtbaren Prachtausgabe ſeine 
große Verbreitung hauptſächlich in den begüterten 
Kreiſen der Nation gefunden, jo will dieſe wohl 
feile Volksausgabe ein leicht zu erwerbender 
Hausſchatz des ganzen deutſchen Volkes, ein Haus 
buch für jede vaterländiſche Familie werden, das 
durch Einführung in die Größe der vaterländiſchen 
Geſchichte die Flamme der Vaterlaudsliebe bei 
jung und alt, daheim und draußen, erwecken und 
nähren ſoll. 

In großen, plaſtiſch abgerundeten Bildern 
ziehen die einzelnen Epochen deutſcher Geſchichte 
an dem Auge des Leſers vorüber. Nirgends ver⸗ 
liert ſich die Darſtellung in den hiſtortſchen 
Kleinkram, der wohl den Spezialforſcher inter⸗ 
eſſiren mag, jedoch den Blick des Laien nur 
trübt und verwirrt, ſondern überall teitt aus dem 
Nebenſächlichen das Bedeutende klar und wir⸗ 
kungsvoll hervor, und dabei iſt doch keine bemer⸗ 
kenswerthe Einzelheit vergeſſen, die zur Charak⸗ 
Kant der Geſchehniſſe und Perſonen dienen 
ann. 

Die Darſtellung iſt begleitet von einem 
Bilderſchmuck, wie ihn in ſo ſorgfältiger Sich⸗ 
tung und künſtleriſcher Ausführung kaum ein 
anderes Werk bietet. Hier findet ſich nichts von 
den wilkürlichen Schöpfungen phantaſievoller 
Zeichner, ſondern jedes einzelne Bild greift auf 
vorhandene Originale zurück oder giebt doch nach 
geſchichtlichen Ueberlieferungen oder auf uns ge⸗ 
kommenen Reſten ehemaliger Pracht eine gewiſſen⸗ 
hafte Rekonſtruktion des vom Schutte der Jahrtun⸗ 
derte Begrabenen. 1188] 


Vermiſchte Nachrichten. 

— (Stiergefeht in Bordeaux.) Bei dem 
großen Stiergefecht, das am 12. d. M. in Bor⸗ 
deaux ſtattfand, zeigte es ſich wieder einmal, daß 
die Verrohung der Sitten, welche mit ſolchen 
blutigen Zirkusſpielen verbunden zu ſein pflegt, 
auch in Frankreich Platz gegriffen hat. 
des ausdrücklichen Verbotes des Miniſters des 
Innern, trotz des Geſetzes und der guten Sitte 
mußte der eine Stier auf Verlangen der blut⸗ 
gierigen Menge getödtet werden. Die beiden 
erſten Theile des Schauſpiels gingen noch ziemlich 
friedlich vorüber; aber zu Beginn des dritten 
Theiles, der ſich aus drei „Gängen“ zuſammen⸗ 
ſetzte, nahm das Schauſpiel einen vöchſt bedauer⸗ 
lichen Charakter an. Schon als der erſte Stier 
in der Arena erfchten, ſchrieen einige „Damen“ 
und ihre gefürchteten und gemiedenen Begleiter 
fortwährend: Tödten! Tödten! Doch wurde dem 
Verlangen dieſer verrohten Geſellſchaft diesmal 
noch nicht ſtattgegeben und die beiden erſten 
Stiere konnten zwar blutbedeckt, aber doch noch 
lebend die Arena verlaſſen. Als jedoch der dritte 
Stier erſchien, wurde das Geſchrei des Pöbels 
immer wilder, und auch die „beſſeren Kreiſe“ 
waren von der Blut- und Mordgier der Menge 
angeſteckt worden; denn von den Logen bis zur 
Gallerie des amphitheatraliſch gebauten Schau⸗ 
platzes ertönte der Ruf: „Tödten! Tödten!“ 
(A mort! a mort!) Der Torrero Oruga ſah 
ſich alſo gezwungen, den falſchen Degen, deſſen er 
ſich bisher bedieut hatte, ſortzuwerfen und ſich 
dem Stier mit einem ſcharf geſchliffenen Degen 
gegenüber zu ſtelleu. Er traf nicht den Punkt 
am Genick des Thieres, den er hätte treffen 
müſſen, um ſeinen unmittelbaren Tod herbeizu⸗ 
führen. Er glaubte den Blutkitzel der Menge 
befriedigt zu haben und wollte ſich grüßend 
zurückziehen; doch 6—700 Schreihälſe brüllten 
immer: „Tödten! Tödten!“ 


mit Inhalt geſtohlen worden. 


oberſchleſiſchen Grenze fünf Grenz⸗Komitees in 
Ratibor, Myslowitz, Kattowitz, Lublinitz und 
Aufgabe der Grenz⸗Komitees 
iſt es, diejenigen Auswanderer, welche zur Aus⸗ 


renze überſchreitenden auszu⸗ 
um Hafenorte 


mitteln und Mundvorrath bis zum Hafenorte zu 


wegs an denjenigen Orten, an welchen ſie ſich 
Gleichzeitig iſt das deutſche 


wanderern eine neue Heimath zu bereiten. 
unterzubringen fein werden, eine jo 
daß ausgedehnte Erkundigungen und 
langwierige Verhandlungen vorangehen müſſen, 
bevor die entſcheidenden Entſchlüſſe gefaßt werden 
können. Bei der Beförderung der Auswanderer 
war die Thätigkeit der in den deutſchen Hafen⸗ 
ſtädten errichteten Hülfskomitees von großer und 
weſentlicher Bedeutung; in der That iſt es 
hauptſächlich der eifrigen Arbeit aller der in- 
Hamburg, Stettin und Bremen thätigen Männer 
zu danken, daß die Auswanderung glatt und ohne 
Störung verläuft. Mit beſonderer Genugthuung 
iſt zu erwähnen, daß die öſterreichiſche Wohl⸗ 
thätigkeit die Berliner Einrichtungen für nach⸗ 
ahmenswerth erachtet und demgemäß ſich dem 
deutſchen Hülfswerk angeſchloſſen hat. 

Für Hausbeſitzer und Miether iſt eine 
Entſcheidung des Kammergerichts 
wichtig. Nach derſelben iſt ein Hausbeſitzer nicht 
berechtigt, in der Wohnung des Miethers zu ver⸗ 
weilen und dort eine Reparatur vorzunehmen, 
wenn der Miether ſich dieſes verbittet. Auch ein 
entgegengeſetzter Paragraph im Miethskontrakte, 
welcher dem Hausbeſitzer die Befugniß einräumt, 
jederzeit in die Wohnung des Miethers einzu⸗ 
dringen, hat nach der Entſcheidung des Kammer⸗ 
gerichts keine rechtsverbindliche Kraft. 


Konzert. 


Jupiter pluvius ſcheint in dieſem Sommer 
den muſikaliſchen Genüſſen nicht hold zu ſein, 
denn er öffnet ſtets die Schleuſen des Himmels, 
wenn ein größeres Konzert veranſtaltet wird. 
Auch das hiſtoriſche Konzert, welches die 
Kapelle des Kolbergſchen Grenadier⸗Regiments 
„Graf Gneiſenau“ (2. pomm.) Nr. 9 geſtern in 
Sommerluſt veranſtaltete, hatte unter der Un⸗ 
gunſt der Witterung zu leiden und fand in Folge 
deſſen nicht den zahlreichen Beſuch, der bei dem 
intereſſanten Programm zu erwarten war. Wenn 
das hiſtoriſche Konzert uns auch nicht in vollem 
Umfange für die Entwickelung der Muſik in den 
verſchiedenen Jahrhunderten Zeugniß ablegen 
kann, ſo giebt es doch einen Ueberblick über we⸗ 
ſentliche Veränderungen, welche im Laufe der 
Jahre die Tonkunſt in Rythmus, Melodie und 
Harmonie erfahren und ſchon deshalb verdienen 
ſolche Konzerte Intereſſe. Auch das geiz e Kon⸗ 
zert unter Leitung des königlichen Muſik⸗ Dir. 
Herrn M. Kohlmann bot in dieſer Beziehung 
ein angemeſſenes Programm. Die Fanfaren der 
Ritterzeit tönten uns in der erſten Nummer ent⸗ 
gegen, einen „Altdeutſchen Rundgang für Feld⸗ 
trompeten und Keſſelpauken nach älteren Ge⸗ 
brauche“, bei welchem die vom Hofinſtrumenten⸗ 
macher E. Paulus in Berlin gelieferten hiſto⸗ 
riſchen Trompeten zur Anwendung kamen. Sehr 
wirkungsvoll erwieſen ſich dieſe auch in der nächſten 
Piece, einem Marſch der Landsknechte und Quer⸗ 
pfeiffer für „Pfeiflein, Trummeln und Feldtrum⸗ 
petten“, der geſpielt wurde, „dieweil Friedericus J., 
der Siegreiche, nach der Schlacht bei Seckenſtein 
von Gottes Geburte tuſend vierhundert zwey und 
ſechzig jar iſt eingezogen“. Es folgten dann ein 
„Aliniederländiſches Volkslied“ von Roland de 
Latire aus dem Jahre 1520, ein „Dankgebet aus 
den altniederländiſchen Volksliedern“ von Adria- 
nus Valerius (1626) und eine „Kirchen-Arie“ 
von Stradella (1667). In den nächſten Theilen 
war das 18. Jahrbundert vertreten durch Gluck 
(1714), Mozart (1756), Beethoven (1770), Spon⸗ 
tini (1774), Meyerbeer (1791) und Schubert 


zelnen Kompoſitionen erfuhren durch die Kapelle 
eine höchſt präziſe und ſchwungvolle Ausführung. 
Beſondere Anerkennung verdient die vorzügliche 
Wiedergabe des „Allegretto-scherzando” a. d. 
Symphonie Nr. 7 von Beethoven, des „Alt 
preußiſchen Volkslieds Boruſſia“ von 1774 und 
des Vorſpiels und Siciliana a. d. Mascagniſchen 
Oper „Cavalleria⸗Ruſticana“. Weiter erntete die 
Ouverture z. Op. „Die Wallfahrt nach Ploer⸗ 
mel“ von Meyerbeer, bei welcher ſich auch der 
Säncherchor der Kapelle hören ließ, lebhaften 
Beifall. Den Schluß des Konzerts bildete die 
harmoniſche Retraite der Kavallerie für Feld⸗ 
trompeten und Pauken. Wir wollen wünſchen, 
daß bei einer Wiederholung des Konzerts die 
Witterung günſtiger wird, damit der Beſuch 
ſchon bei Beginn ein beſſerer iſt. 


Aus den Provinzen. 
Greifenhagen, 22. Juli. In der verfloſſe 
nen Nacht unternahm der hier ſtationirte könig⸗ 
Fiſchmeiſter, unterſtützt von vier mit 


ei Ober⸗Schöningen traf eins der Greifenhage⸗ 


Der Stier wurde auch wirklich getödtet und der 


ſetzten. Es entſpann ſich ein Kampf mit Rudern 
und Bootshaken, in welchem ein hieſiger Fiſcher⸗ 
meiſter eine ſchwere Kopfwunde, zwei andere 
leichtere Verletzungen an Kopf und Armen davon⸗ 
trugen. Mit Hülfe der drei anderen herbeige⸗ 


6 
Naturforſchers: „Geh, Bruno, ich mag Dich 
nicht mehr. 
lauſcht und gehört, wie Du Deinem Papa ge⸗ 
ſtanden haſt, die reiche Flora im Schwarzwalde 
2 einen mächtigen Eindruck auf Dich ge⸗ 
macht.“ 


iſcherzeug zu beſchlagnahmen. Wegen der ſtar⸗ 


Börſen- Berichte. 
Stettin, 23. Juli. Wetter: Gewitterregen. 
Barometer 28“ 3, Temperatur + 19° Reaumur. 
Wind: Weſt. 


mgarten, 21. Juli. Ein betrübender 
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rotz 3,3 


Oruga mußte nun tes 
dem Stiere mit dem Dolche beizukommen ſuchen. 981 


Kadaver unter dem Jubel des zufriedengeſtellten 4,84. Petroleum iu Newyork 6,85 bis 
Janhagels aller Stände auf einem von Maul: 7,05, in Philadelphia 6,80 — 7,00, rohes (Marke 
eſeln gegogenen Geſpann aus ber Arena geichafft. | Parkers) 6.25. Pipe line certif. per Aug. — D. 

— On falſchem Verdachte.) Braut eines 67¾ C. Mehl 4 D. 35 C. Rother Win- 
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— — 


e — — 
9 5 — m Be 


Weizen matt, per 400% Kilogramm loko Häfen der Vereinigten Staaten nach Groß⸗ 
‚226 242, bez, feinſter. —,— bez., per Juli britaunien 94,000, 15. nach Fenn — 5 
240 nom., per Juli Auguſt —,— per nach anderen Häfen des Kontinents 30,000, do. 
Auguſt⸗September —,—, per September-Oftober von Kalifornien und Oregon nach Großbritan⸗ 
1 bez., per Dftober-November 206,50 B. nien —, do. nach anderen Häfen des Kontinents 
u. 31, 8 
| Roggen matt, per 1000 Kilogramm Fi, an 
1215—222 bez., per Juli 223,00 nom., per 


Paris, 22. Juli, Nachmittags. 


Juli. Auguſt 208,50 —207 bez., per Septem⸗ 950 (Schluß⸗ 
ber⸗Oktober 197,50 bez., per Ottober⸗November Kourſe.) Feſt. Bes 
195,50 B., 195 G., per April⸗Mai 1892 % amortiſirb. Rente 96,10 95,05 
Gerſte loko ohne Handel. 3% Rente 95,40 95.30 
Hafer unverändert, per 1000 Kilogramm lolo 4¼% Anleihe... 108.85 | 105,80 
pommerſcher 165 — 170 bez., feinſter über Notiz Italieniſche 5% Rente 91.30 90,95 
bezahlt. Oeſterr. Gold rente 97 97,25 
Nüböl ftill, per 100 Kilogramm loko 4% ungar. Goldrentee 90,87 ¼½ ½ 90,87½¼ 
ohne Faß 59,50 B., per Juli 59,50 B., per 100 Ruſſen de 1880. 7,25 97,00 
September⸗Oktober 59,50 B. 4% Ruſſen de 1889 ... | 97,10 | 97,00 
Spiritus flau, loko ver 10,000 Liter⸗ > Pr len Anleihe, 731% 7 
prozent ohne Faß 70er 49,5 nom., per Juli Convert. Türken „ 18,70 
70er 48,3 nom, per Juli⸗Auguſt 70er 48,3 nom., Türkiſche Looſ e.. 71, 70,60 
per Auguft- September 70er 48,3 bez., per 4% privil. Türk.⸗Obligationen .. | 423,00 — 
September ⸗ Oktober 7er 44 nom., per Franzoſen . 30,00 | 632,50 
Dftober-November 70er —,—, per April⸗Mai] Lombarden neuer. 230,00 | —— 
1892 70er 42,5 nom. RE Apr ine Ra a or 
8 : ” » ottomane 574, } 
lim rg loko per 50 Kilogramm 70er a de Faris Has 778.75 | 780,00 
Regulirungspreiſe: Weizen 240,00, Neggen Oredit once 1361285 45 75 
223,00, Spiritus 48,3, Rüböl —,—. Den 
Angemeldet: Nichts. Meridional⸗Aktien —.— —.— 
— e Fi 32.50 31,25 
CXuf; x 0 5 m 2 9% igationen 26,25 24,00 
„Berlin 23. Juli. Weizen per Juli 265,0 mio Tinto⸗Aui en neue. 568.10 559,30 
bis 245,00 Mark, per Juli⸗Auguſt 216,00 Mark, Suezkanal⸗Aktien 2788.75 2782 00 
per Septeniber⸗Oktober 210,25 Mark. Gaz Parislen. 1405.00 1405,00 
Roggen per Juli 217,00 —219,75 Mark, Credit Lyonnais . 810,00 J 806.25 
per Juli⸗Auguſt 208,00 Mark, per September⸗ Gaz pour le Fr. et IEtrang.. . | 575.00 575,00 
Oktober 190,75 Mark. Transatlantiq ue .| 535 00 | 532,00 
Rüböl per September⸗Oktober 59,70 Mark, B. de France ...... ......... eu 
per April⸗Mai 60,30 Mark. Ville de Paris de 1871... .. | 406,00 | 40.00 
Spiritus loko 70er 50,00 Mark, per Ipbacs Ottom. ... .......... 352,00 | 853. 
uli 70er 49,60 Mark, per Auguft Sep⸗ dd auf bee ir 3 M. 122/1220 
tember 70er 50,00 Mark, per September⸗ Wechſel auf London kurz 2524½ 25.23“ 
Oktober 45,00 Mark, per November-Dezember Cheque auf Londn . 25,25¼ 2524 
heg R 25,25 ½ 25.24% 
70er 42,60 Mark. 7 Wechſ. Amſterdam ... 207,62 7,12 
Hafer per Juli⸗Auguſt 153,50 Mark, per „ Wien. k. 212,50 212,25 
September⸗Oktober 146,75 Mark. e 469,50 | 469,50 
Petroleum per Juli 23,00 Mark. Comptois d’Escompte neue . 573,00 J 572,00 


Robinſon⸗Aktien 


London. 
Berlin, 23. Juli. Schluß⸗Courſe. 


Wetter: Regen. 


Woll ⸗ Berichte. 
Antwerpen, 22. Juli, Vormitt. 10 Uhr 


zuß, | i } 7 = \ 
ee a 30 34 30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
Denlſche nder ) 8% * Xonbon lan, 185 55 Wolle. La Plata⸗Zug, Type B., per Sep⸗ 
Saaten e e ee 16% tember 5,25, per November ⸗ Dezember 5,30 

do. 30% Eiſenb.⸗Oblig. 55,80 Belgien kurz 45 Käufer. 
Ungar. Goldrente 81,10 | Bredow. Ceme n ⸗ Fabr. 118,7 

ee amort, * 3 ; „Comp. Aria EHRE, 

aus EDS ; e ‚to 5 { 

Serbiſche 5% Mentee 88,20 Stett. Ehamotte⸗Babr: Schiffs⸗Unfälle. 


Griechiſche 4% Goldrente 61,40 Didier 
Muff. Boden⸗eredit 4% 99 10 „Union“, Fabrik chem. 


(W. T. B.) Eine bei 


bo. do. von 1880 7 70 Produkte 127,60 
Anatol. 5% gar. Cif-Obl. 87,00 Ultimo ⸗Courſe: Leone meldet: Der Dampfer „Soudan“, der 
D . t 173,60 5 z ran; Tegf 2 Y 
Ku Wanknot. Carla 15,85 | Disconto-Commandit 176.20 afrikanischen Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft ge 
ifo, do. Ultimo 219,00 Berliner Handels⸗Geſell. 13555 hörig, ſtieß am 16. d. M. bei Taboa auf einen 
N tionl⸗Oop.⸗Cred.⸗ Oeſterr. Credit 159,75 8 ( 2 K > > 
Geſellſchaft 10 4% 10280 | Donamite ru 1170 505 ſen und ging unter. Die Paſſagiere, die 
do. aurahütte Al 1 i ſi 
n Nike es annſchaft, ſowie die Poſtſachen ſind gerettet. 
8, S pp.⸗A.⸗B. (100 4% Dortm. Union St.⸗Pr. 6% 65,600 . kßꝗñq³. —ʃ — 
Stel Giles Len. 11,5 | Dacendı amt 710 it‘ 
tett.Bulc.⸗Ac B. 5 anenburgs mia» 
seat Nah nem Ag or 1. „Bahn 2 * „1935 Telegraphiſehe Depeſehen. 
Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. inze n 118, : f f 
Sue e Langen stop 1, München, 23. Juli.“ Die Einnahmen der 
. 11036 baieriſchen Staatsbahnen betrugen im Juni d. 


J. 220,085 Mark weniger als 1890. Die Ge⸗ 
ſammteinnahme des erſten Semeſters d. J. belief 
ſich auf 47,193,926 Mark oder 1,332,705 Mark 
weniger als im Vorjahre. Die Bahnlänge be⸗ 
trug 4758 Kilometer gegen 4663 im Jahre 1890. 


Tendenz: behauptet. 


67,75. — Be 1 e Po: Paris, 23. Juli. Seit zwei Tagen trifft 
am 22. Juli. Nachmittags 5 Uhr die Polizei if Si ; 
30 Min. (Prak- Depeſche von Jog wi ie Polizei umfaſſende Sicherheitsmaßregeln in 


der Umgebung des Roquette-Platzes, wo tauſende 
von Dirnen und Zuhältern, in Erwartung der 


tung fand deshalb heute Morgen nicht ſtatt, die 
enttäuſchte Menge pfiff deshalb die Gendarmen 
aus und beſchimpfte dieſelben. Es fanden eine 
größere Anzahl Verhaftungen ſtatt. 

Breſt, 22. Juli. Den gegentheiligen Aus⸗ 
ſagen gegenüber verſichern mehrere Paſſagiere 
des „Neko“, daß der Dampfer „St. Cliffe“ nach 
dem Zuſammenſtoße mit dem „Neko“ an der 
Unglücksſtätte jo lange geblieben ſei, bis der 
engliſche Dampfer „Ottercaps“ herangekommen 
wäre. 

Liſſabon, 23. Juli. Das Agio ſteigt weiter. 
Die Erbitterung der Bevölkerung nimmt in dem⸗ 
ſelben Grade zu, wie die Rathloſigkeit der Re⸗ 
gierung; die Poſt⸗Anſtalten ſiſtirten die Abſen⸗ 
dung von Poſt⸗Mandaten nach dem Auslande. 
Größere Bankerotte werden befürchtet. 5 


London, 23. Juli. Ein aus Paris einge⸗ 
troffenes Telegramm meldet, daß der Präſident 
Carnot die Einladung zum Beſuche Londons 
nicht angenommen habe, weil nach Anweſen⸗ 
heit des deutſchen Kaiſers der Beſuch Carnots 
leicht als eine politiſche Kundgebung aufgefaßt 
werden könnte. ? 

London, 23. Juli. Nach Telegrammen, 
welche aus Konſtantinopel eingegangen, iſt der 
Näuberhauptmann Athanaſios auf der aſiatiſchen 
Seite des Bosporus, nicht weit von Konftanti- 
nopel von Truppen überraſcht und umzingelt 
worden. 

London, 23. Juli. Die Königin hat den 
Palaſt von Buckingham dem Prinzen von Neapel 
während ſeines Aufenthaltes zur Verfügung 
geſtellt. 

Nach Meldungen aus Viktoria (Kolumbien) 
von geſtern überbrachte ein Packetboot aus Yoko⸗ 
hama die Nachricht von Unruhen im ganzen 
Süden Chinas. Bewaffnete Banden durchzögen 
das Land und machten den geſchäftlichen Verkehr 
unmöglich. Der Anführer der Meuterer ſoll in 
Wuhu verhaftet ſein. 

Petersburg, 23. Juli. Die Nachricht, 
daß die ſtaatlichen Getreidemagazine, welche für 
den Nothfall immer gefüllt fein ſollen, beträcht⸗ 
liche Mankos aufweiſen, wird jetzt auch offiziell 
beſtätigt. Eine Kommiſſion iſt ernannt worden, 
welche für die Zukunft derartige „Mankos“ ver⸗ 
hindern ſoll. 

Kairo, 23. Juli. Der Palaſt Abden's, 
Reſidenz des Khedive, ſteht in Flammen. Die 
Urſache der Feuersbrunſt iſt unbekannt. 

Newyork, 23. Juli. Es iſt zur Kenntuniß 
der Polizei gekommen, daß ſich im Staate Dre 
gon unweit Aſtoria eine Bande wohlorganiſirter 
Falſchmünzer befindet, die aus Finnland dort 
eingewandert ſind. 


per Frühjahr 6,15 G., 6,20 B. 

Paris, 22. Juli, Nachm. Robzucker. 
(Schlußbericht) 88 ½ beh., loko 35,50 35,75. 
— Weißer Zucker feſt, Nr 3 per 100 
Kilogramm per Juli 35,87 ½, per Auguſt 35,75, 
per September 35,37½, per Oktober + Januar 
3,37 ½. 

Amſterdam, 22. Juli. 
good ordinary 60,75. l 

Amſterdam, 22. Juli, Nachmittags 4 Uhr. 
Bancazinn 55,50. 

Amſterdam, 22. Juli, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine 
höher, per November 244. Roggen loko 
geſchäftslos, do. auf Termine höher, per Ok⸗ 
tober 197, per März 197. Raps 70 Herbſt 

Rüböt loko 33,25, per Herbſt 32,87, 
per Mai 33,25. 

Antwerpen, 22. Juli, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loke 
16½ bez. u. B., per Juli —,— bez., 16 ½ B., 
per Auguſt —,— bez., 16% B., per Septem⸗ 
ber⸗Dezember —.— bez., 16½ B. — Feſt. 

London, 22. Juli. 96 % Javazucker 
loto 15,00, ruhig. — Rübenrohzucker lolo 
13,62, ruhig. — Centrifugal⸗Cuba —,—. 

London, 22. Juli. An der Küſte 3 Weizer 
ladungen angeboten. — Wetter: Heiter. 

London, 22. Juli. Chilt⸗Kupſfe: 
52,25, per 3 Monat 52,75. 

Glasgow, 22. Juli. Nachm. Roh; 
eifen. (Schlußbericht.) Mixed wambres war 
rants 47 Sh. ½ d. R a 

Leith, 22. Juli, Nachmittags. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Markt ſtetig in allen 
Artikeln, aber ſehr ruhig. 

Newyork, 22. Juli, Vormittags. Petro⸗ 
leum. (Anfangskourſe.) Pipe line certifica- 
per Auguſt —.—. Weizen per Dezember 


la 


Newhyork, 22. Juli. Wechſel auf vondon 


ZJava⸗Kaffee 


— 


ter⸗Weizen 1 D. 00%, C. Weizen per law 
0 C., ver Aug. — D. 
95 / C., per Dezember — D. 99, C. Ge: 
treidefracht 200. Mais 65½. Zucker 2/0. 
Schmalz lolo 680. Kaffee loko air Rio 
Nr. 3 19]. Kaffee per Auguſt ord. Rio Nr. 7 
16,52. Kaffee per Oktober ord. Rio Nr. 7 
17 80 Weizen (Anfangs⸗Kours) per Dezem⸗ 
er 
Newyork, 22. Juli. Weizen weigh 
fungen der letzten Woche von den atlantiſchen 


Tann 
Offene Stellen. 


Männliche. 


T tücht. Maſchiniſt 
tücht. Maſchiniſt 
wird verlangt C. Koehn. 


J Schneider 2 auf gute Winterpaletots 8 
5 n Radünz, Schulſtraße 4, h. 1 T 


u Ein Bügler auf Herren⸗Jackets verlangt 
gr. Oderſtraße 17, 3 Tr. rechts 


1 ta. 3 chneiderg fee e 5, 2 a 4 


1 ̃ . I 
1 Schneidergeſelle auf Stück oder Woche wird verlangt 
Bergſtr. 10, 4 Tr. r., Eingang Mühlenberg. 


Zum 1. Auguft wird ein Pferdewärter geſucht von 
Major Gaede, Wrangelſtr. 1. 


su 4 ark 


dauerhaften Stoff zu 
einem vollkommenen 
Anzug in allen mög⸗ 
lichen Farben, paſſend 
für jede Jahreszeit. 


Zu 5 Mark 25 Pf. | 5 


3 Meter Stoff zu einem vollkommenen 
F Anzug in carrirten und melirten Far⸗ 


ben und einfarbig. 


Zu 6 Mark 60 Pfg. 


Weibliche. vollkommenen, waſchechten und ſehr 


Muster und Waärenversandt J lt 


Stoff zu einer Herren⸗ 


nach allen Gegenden fraufo. 


3 Meter In mu Stoff zu einem Streichgarn zu einem hochfeinen Salon- |"Damert-Regenmarttel, in glatt oder 


6 Meter engliſch Lederſtoff für einen 3¼ Meter imprägnirten Stoff in Stoff zu einer vollkommenen Weſte, | 3- Meter waſſerdichten au zu 5 Meter Damentuch in allen mög⸗ 


hoſe für jede Größe, in 
geſtreift und carrirt, 
waſchächt. 


— —ũ— —— w 
Zu 12 Mark Zu 30 Mark Zu 7 Mark Zu 8 Mark 


3 Meter extra feinen Kammgarn oder 3 Meter Stoff zu einem feinen 1½ Meter waſſerdichten Stoff zu 


beſſeren Anzug. Aazug. Streifen, hell und dunkel. | einer Joppe. 


Zu 13 Mark . 50 Pfennig Zu 9 Mark Zu 6 Mark i 


allen Farben zu einem Anzug, 
ech te waſſerdichte Waare. 


_ Barbe grau, blau — ſwarz⸗ Damen⸗Regen⸗Mant lichen Farben zu einem Frauenkleid. 


dauerhaften Herrenanzug. 


L k.ñ — 
Nähterinnen auf Stoffhoſen außer d. Hauſe wd. bei 
gutem Stücklohn verl. Grabow, Langeſtr. 60, part. r. 


Hausmädchen, 8 Moch verl. Fr. Liebenow. Krautmarkt 5. 


dauerhaften Anzug. 


Zu 7 Mark 20 Pfg. Lu 16 Mark 50 Pfe. Zu 1 Mark Zu 4 Mark 50 Pfg. Zu 12 Mark 


6 Meter Stoff zu einem hübſchen, Stoff zu einem Feſttagsanzug aus Stoff für eine vollkommene, waſchechte einem Herbſt⸗ obs Frühiahrspaletot n einem Paletot aber Mantel waſſer⸗ 
dicht. 


2. Meter: Stoff, beſonders geeignet zu 2 Meter 10 Cent. kräftigen Stoff zu 


bochfeinem Buxkin. Weſte in Achten und dunkeln Farden. 2 den verſchiedenſten Farben. 


Hand- und Maſchinennähterinnen 


auf Herren⸗Jackets ſofort verl. Preußiſcheſtr. 14, p. — 


Eine Maſchinennähterin auf Paletots wird verlangt 
Roſengarten 48, H. part. l. 


Zu 9 Mark 


3 Meter Stoff in Buxkin zu einem voll⸗ 
kommenen Anzug, tragbar zu jeder 
Jahreszeit. 


3½¼ Meter Burkinftoff zu einem Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. 1 Meter Bil zu einer ee in den eueſden Fa eben zu einem Paletot 


Zu 20 Mark | zu 2 Mark zu 4 Marx Tu 15 Mark 


2 Meter 10 Centim. feſten Stoff in 


ganz fr äftiger Qualit — ober Mantel. 


Salon⸗Anzug. 


außer dem Ha 
Hoſennähterinnen e a Mr 


werben verlangt Banmſtr. 2 | 
Geübte Nähterinnen auf an außer dem Kr. Stoff zu einem hochfeinen Paletot in 3 
werden verlangt Schweizerhof 3, 3 


Geübte Nähterinnen auf Damen Konfektion, ſowie tragbar. 


ein es M n zum Lernen, können ſofort eintreten 
bei en Inte u. Haxel, Schulzenſtr. 29. 
Nähterin auf Hoſen außer dem Haufe verl. Roßmarktſtr. 17. B 


beiterin, auch zum Lernen, verl. 
Geübte 1 . u N 


jeder Farbe und zu jeder Jahreszeit ſtoff zu einem noblen Promenade⸗ Regenmantel in heller oder dunkler Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare. in größter Auswahl zu 


Besonders billig: 


Specialität für Damen. 


Seidenstoffe. ihwarz u. farbig 
Fabrik⸗ 


Zu 24 Mark Zu 4 Mark 80 Pfg. Zu 7 Mark 


Meter echten, feinen Kammgarn⸗ | Stoff zu einem vollkommenen Damen⸗ 2½ Meter schweren Stoff für einen 


preiſen. 


Anzug. | Farbe, ſehr dauerhafte Waare. 


Damentuche und Seidenstoffe. | Bi ffardtuehe. | Forsttuche. | Feuerwehrt ‚| Forsttuche. | Feuerwehrtuehe. | tuehe. | 
vreetuche. Chaisentuche. | Sehwarze Tun 
Jatins und Crolse. Vuleanisirte Stoffe mit immileiniage, Taranrler, 
Feine NIT IT err 


Ein Mädchen für den Nachmittag wird bei Kindern N 2 
— — — 9 88 FR Wir versenden an alle Stände jedes beliebige Manf Mm portofrei = ins Sans. 27 9 
S ww. | D lee ee e e ee 

S a dee Tuchausstellung Augsburg (Ninpheiner & a 5 5 f 


—— . —— 
Ein gelernter Deſtillateur, in der 


Fruchtſaft⸗ und Eſſig⸗ Fabrikation, ſowie auch mit 
Contorarbeiten bewandert, ſucht, geſtützt auf gute Zeug 
niſſe, per 1. Oktober er. Stellung. 

Gefäll. Offerten unter J. V. 6515 an Rudolf 
Mosse. Berlin SW., erbeten. 


ſtragon⸗ 
„ Trauben⸗ 
„ Himbeer⸗ 


1 ein 
Bier⸗ 
Vermiethungen. z de Sfügfsrit.ampfeit sing 


Wohnungen. 


Stube, Kammer u. Küche zum 
Junkerſtraße 8 1. Auguft zu bermtfethen, : 
1Stube, Ta Kab., K., Ent. . vm. Artillerieftr.6. Dr. Spranger er ſche arg N. 


= 773 x Mr ‚8 Einen uub und ‚ige — | een 4 jofort 9 Du ch en h [eher 
r 3. 4. „ n 

Falkenwalderſtr. 18 Stube, We 22 Entree kit — . dagen lese fen binde 

und Kloſet zum 1. Auguſt zu verm. k, kropheln ze. Gegen Hämorrhoiden, Hart: 


Lindenſtr 25 find berrjchaftliche leibigfeit ri Bewirken ſchnell und ſchmerz⸗ 
x los offenen Leib, viel Appetit, g 
Mobnungen zu 4, auch 5 Stuben, ſowie ſuche 1. abe eech f Bu Beben in Stettin 
mit Badeſtube und Kloſet, ganz neu ein⸗ in den Apotheken a Fl. 60 . Große Fl. (=5 kleine) 


250 4 
gerichtet, zum 1. Oktober er. zu ver⸗ 
9 Prima 


miethen. Näheres Kirchplatz 3, I. 6 
ir ellevueſtraße 0 
—— 
Kohlen. 


zwei Stuben und Küche zu vermiethen. 
direkt er Dampfer „Cöln“, offerirt ] 


2 Stuben u. Küche ſof. od. 1. Au uſt zu berm 
preiswerth 


äh. gr. Wollweberſtr 68 bei H. Birkholz. 
das Central⸗Kohlen⸗ 


Stube, Kammer, eee e zu 
vermiethen. Näheres Juhrſtr. 8, 2 Treppen. 
Wilhelmſtr. 20 find Wohnungen 
Depot von 
James Stevenson, 


von 2, 4 auch 5 Stuben zum 1. Oktober 
Komtoir Breiteſtr. 34. 


er. zu vermiethen. Näh. Kirchplatz 3, 1 
Mane A, Walter's ns 


Bis ckplatz, eine 
Behringerſtr. 3a, Wonnan 7 ze 
ſtraße 8 


und drei Stuben ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
Farbenhandlung 


arlottenftr. 8 iſt eine Wohn. v. 2 Stuben 
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager aller geriebenen 


zum 1. Auguſt zu verm. Näheres 2 Tr. I. 
Oelfarben, wie Fußboden-Patent- 


Untere Hünerbeinerſtr. 8 Vorderſtube, Küche, 
SF arben, in 8 Stunden hart trocken, 


Kammer für 17 % zu vermiethen. 
Oberwiek 6— ift eine Wohnung zu vermiethen. 

Bernſteinlack in Büchſen, 

pro 1 Kilo 2,20 %, 


H. R. ae 
Eſſig⸗Fabrik, Breiteſtr. 3 


1. A 1 frdl 
Salkenwalderfir. 115 zu n ba 
Karlſtraße 7 eie nen 

uben u 
n oh 1. Oktober zu vermiethen. Näheres 


Grüne Schanze 18, 


3 Treppen, iſt Verſetzungs halber 15 Wohnung von 7 
8 Bader und Mädchenſtube ꝛc. 7 > zum 
Oktober zu vermiethen. Näheres bei 
Fraun Hermann Hoppe, gr. Schanze 18, 1. 


lüfftane, Stränge Waſchleinen, Pindfaden empf. 
Breiteſtr. 18, 1 ene ehr 
zum 1. Oktober zu verm. Näheres 3 Treppen. 

Lindenſtr. 25 find noch 2 herr⸗ 
ſchaftliche Wohnungen zu 4 Stu: 
ben mit Badeſtube u. Kloſet 2 Treppen 
hoch zu vermiethen. 


Turnerſtraße 33a, 
dicht am Zirkus, Vorderwohnungen von 2 1 15 Stuben, 
Küche, Entree ꝛc. per 1. September. reſp. 1. Oktober 
zu vermiethen. 


Kaiserl. Kgl. Hoflieferant, 
Mönchenstrasuse 19. 
Gröustes 


Special-Geschäft für 
Kücheneinrichtungen, 
Fisschränke, Gartenmöbel, 


Waschmaschinen, Drehrollen, 
Petroleumkoeher, 
hauswirthsehaftl. Maschinen, 
Solinger Stahlwaaren,Henkels-, 
Niekel-, Caffee- u. The2-Berviee, 
Christofle Essbesteeke. 
Ulustr. Spez.-Prs.-Crt, auf Wunsch gr. u, frco, 


Stuben. 


ordentliche junge Leute 
b. 1 Deutichetr. 11, Ah —— 
Tordl. M. find. g. Wohnung Vogislavftr. 7, Hof p. l. 
Schlafſtelle zu vermieth. Roſengarten 75, III. 
ute finden freundliche e 
Anſtändige junge = A 11 9 
en ant, junges Maschen ober Mann feder Freut. 
Wohnung mit ſep. Eing. Wilhelmſtr. 2, H. 1 
Eine alleinſteh. Frau kann bei einer Wittwe ele 
nuit einz. Wwe. Frriedrieh, Bergſtr: 8, Entreſol. 
Ein Schneider findet hellen Platz und Se 
nach vorne Neuer Markt 9, 3 5 5 
en mmer nach vorn 
3 1 115 7 en = Markt 9, 3 Tr- 


Ant. Dente fd. helle Schlafft. b. Höft, Eliſabethſtr. 33, H. 


Rauh's Regensburger 


Perſönlich empfohlen durch Herrn Pfarrer 
S. Kneipp Hergeſtellt unter amtlicher Controlle 
a die 50 I. Stettin: Gehr. Dittmer. 
e beiten Genußmittel bei 


G eiferkeit, Aſthma: 

Echte Honig⸗Rettig⸗Drops, 

„ Spitzwegerich „ 
Zwiebel 


a ie 10 3 echt nur beim 
ckermeiſte E. Mert 

— Neumunn, gr. Wolweberſtr⸗ 39, 
W. Wolff, Frauenſtr. 25, 
M. Mahlzahn, Aſchgeberſtr. 2, 
E. Suekow, Kantſtr. 1, 
J. Wesse, Möndenitr. 38, 
R. Branch enge . 17. 
Otto Reeke, Preußiſche 
H. Michaelis, Kloſterhof 17, 

W. Klein, Oberwiek 12. 


Lokale etc. 


Speicher und Komtoir ſofort oder zum 1. Oktober 
miethsfrei. Offerten erbeten unter L. 2 11 186 in 
der Expedition dieſer Zeitung. 


Verkäufe. 


— — ———— 
1 Sopha f. 3. bl. Gramlow, gr. Domſtr. 14-15, h. p 


Eſſig 


wie alle trockenen Farben für Maler u. Maurer. 


Malzkaffee 0 


Grabdenkmäler i 
in keicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen Tera n nd-Cement 
HI. Hepp, Steiumetz⸗Geſchäft 3 f 
Pblitzerſtraße 73. Cementwaaren: 
Trottoir - Platten. 1 
Bordschwellen. | 


Möbel, Spiegel u. Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl, Preiſe billiger wie jede Concurrenz, für reelle 
Arbeit garantirt 


geschlossene Tauf der Ver- 
* endungsstelle sefertigief 


DEE" J. Steinberg, @E | Trottoirs, | 
20 Breiteſtraße 20. farb. Flur- Platten, 
NB, Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Breiteſtraße. Treppenstufen, 


| Rohre in allen Dimensionen, 
Pferde- und Kuh- 
Krippen, 
Zaunpfostien, -- 
Grabsteine eite. d 
empfiehlt 
die Steltin-IBredo wer 
Portland-Cement- Fabrik. 


Ab Lager Stettin empfehlen wir unſer ausgezeichnetes 


„MHammonia-Carbolineum. 


Zimmer & Seyfarth, chemiſche Fabriken. 
Hamburg und Trelleborg (Schweden). 


Neuheit. | 
Schutzhülse für Steinstifte. 


- Schutzhülſe (a 10 155 im Verkauf), für Jaber⸗ und Steinſtifte paſſend, ver⸗ 
hindert das läſtige Are der erſtifte und 155 tet auch mit Stücken das Schreiben 
auf der Tafel, wobei der Schiller einen handlichen Griff el in der Hand behält und die ſchlechte 
Haltung des Zeigefingers beſeitigt wird 

Im em kart (vom Gros ab) mit Rabatt zu beziehen 0 


A. Resch, Berlin C 


Ager, erg 20 FI. 
Echt Kulmb, Mönchshof, dunkel, 20 
echt Kulmb, Mönchsbräu, Mitteif,, 20 
echt Kulmb. Maingold,: goldheli, 20 — 


Stralauerſtr. 58, 1. 


22 


echt Münchn. Leistbräu, Sedlmayr, 20 | 
echt Pilsner. Bürg. Bräuh., Pilsen, 15 — * 
dtnkles Exportbier, Moabit, j| 
ie I en Klosterbräu Moabit, 25 f 
Berliner Löwenbräu, Moabit. 25 


Stettiner Tafelbier, Bergschloss, 36 - 
Münchner Gebräu, Bergschloss, 30 - 
Doppel-Malzbier, 30 - 
echt Grätzerbier. abgelagert, 50 
echt Berliner Weissbier, 36 
echt engl. Porter und Aue, 10 

frei Haus. Flaschen ohne Pfand, — 

in Gebinden zu Festlichkeiten billige, 


Oscar Brandt. 


Mauerstrasse 2. — Telephon No, 598, 


zu unvergleichlich billigen Preiſen 


seh warze Cachemires (reine Wolle), 


„6 „ 
sed 


Warze Damen- u. Kinderstrüm 7 
n 
iu: ei 

Julius Wolff, 


7 Neuer Markt 7, parterre und 1. Etage. 
Spezial⸗Niederlage 
Chokoladen und Zuckerwaaren u 


aus der Fabrik von 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske, 40 Breiten. 46, 


— — ___ 422 
— De 
DEZ 


Zur Möbel⸗Fabrik u Lager a 


von 


M. erunau, 
Breiteſtraße 7, 1 Treppe, m 


früher Ruge & Stahnke'ſchen Räume, 
empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, größte Auswahl 
hier am Platze, Preiſe billiger wie jede Konkurrenz. Sämmtliche 
Möbel ſind in großen hellen Sälen bequem und überſichtlich ausgeſtellt, er⸗ 
leichtern deshalb dem Publikum die Auswahl. Ausſtellung kompletter Zimmer. 


hl Fu ih . 


* 


offeriren per Zentner 60 Pa: ab Lager 
; . Liskow Nachfl. 7 


Elberwiese Holzſtraße 27. 


1 —— 8 
Hermann Thoms. 
Juwelier, = 


obere Schulzenstrasse 3, 
“empfiehlt sein grosses Lager von 
Trauringen, Brosches, Butons, 

Armbändern, Medaillons, 
Ringen, Kreuzen, Granat-, 
Corallen- u. Silberschmuecks, 5 

Genfer Damen- u. Herrenuhren, 
Silber- u. Alfenide-Wnaren 5 


zu reellen billigen Preisen.“ 


Sonntags geöffnet v. 7:9, 12-1 U. 3-6 Uhr, 
8 — iA 


I. Susenbeth, 


Papenſtr. 3. Telephon 342. 


Kautſchukſtempel-Fabrik. 
\ Tägliche Anfertigung und Lieferung von 

aus der renommirten Fabrik Kautſchukſtempeln in jeder Art, * 
Adam Opel, Rüsselsheim a. M. Größe und Form. Sauberſte Aus- 


Fabrikat ersten Ranges | führung, billigſte Fabrikpreiſe. 


haben überall die BED Van Erfolge aufauweisen. | Muſter ſtehen frei zu Dienſten. 


“ll ” US Errungene re re 
15 Mölsternöhatten, 38 zweite Preise, | 24 3 e zireihe Preise, | 1SS7er Apfelwein, 


geſundes Kerneis | 


143 erste Preise, 39 dritte Preise. 214 erste Preise 82 dritte Preise. | g 
Hunderte von priran Zeugnissen beweisen die Güte meiner Tourenmaschinen, in Gebe Flalgen be 10 Stellen 4 35000 


Besitzer aller Neuheiten. : 
1 zu bezichen durch: C. L. Geletnek, Stettin. > ge 1 II. BR. Fretzdoril, 
j reiteſtraße 5. 


4 


e j 


Opitz & Schubbert, Stettin, 


Pölltzerstrasse 93. 


Destillati Fabrik f. Ii d Brannt weine. 
vt gg g ee e erlige Belleinschüktungen, 


Unsere direct bezogenen Haupt-Niederlage 


Ich empfehle in prima Qualitäten Sei allerbilligſten Preſſen 


ohne .Einſch eines Nählohnes. 


ſauber 
1 anden | 1 Detbett⸗Ein chüttung, 1 Kiffen: uiätung, 


fen | 

Mosnelweine . Flasche 1, 0 9, 00 M. für die Provinz Pommern und die Ostseehä 2 Meter lang, 100 em breit, | 2 Meter lang, 190 cm b 

der Kohlensäure-Industrie Lyehen. 7 9. reit, 84 em breit, 75 em hoch, 
Rothwellnne „14,03, 00 „ Girönste Spezialfabrik für Hüssige in grau und 2 geftreift — A „in grau und 1 75 geſtreift Stout u 46 3,00, in grau und roth geftreift Stout II. . 
Ungarweine . „ 0,75-3,00 „ Kohlensäure, ” roh * ‚ = tar ARE do. ben do. 2 
Portweine „ „ 1,803, 00 „ Lieferungen zu Original-Fabrikpreisen. 3 y ; roth „20, i 


” 


* 
= 


Madeira, Sherry 2,00--3,00 „ Flaschen u. Gewinde passen zu jedem Apparat. 
N N f Günstige Bezugsbedingungen. 
bringen hierdureh in ee ser Preislisten werden auf Wunsch 


Erinnerung. portofrei zugesandt, 


Kellerei und Lager der 


Cöp * 
— 1 . ff Wulett ! e 


— 
© 


roth 1 roth 


u 
SS 
SSS 


= 
8 
3-1 -8-9- 8 


ganz roth a 7 Inte 11 1 7 
„ glatt Julett 1 


2 
22 


ganz roth 
nich af. 


= 


no 
3 


8 


7 2 2 2 „ „ x 
aa „„ * * 


do. 
5 ff. Cöper 
Unions-Brauerei Berlin . Fertige Betihezü ge 
ons S ‘ e ‘ 1 1 — e gn in roth und weiß oder b 24 1 — a Je dez 
Wir empfehlen unſere aus wen ale = 2 gebrauten — a Biere g : Si * e * - 7 en 1 PR —— 
Münchener Be à 30 Fl., & 85 centiltr., f. Mk. 8,00, Pi 5 0 8 do. 5 1. 3,60, 


Bien! Bier, & 30 Fl., à 35 eentiltr., f. Mk. 3,00 7 Halbleinen 
Lagerbier, à 30 Fl., à 40 centiltr., f. Mk. 8,00, 
für Stettin frei Haus, nach auswärts u — Bollwerk reſp. Bahnhof Stettin. 


eberverkäufer erhalten Mabatt. R 


>: 
SE: 


1 
la 1 
11 
1 1 
1 

1 

1 


weißen Elſaſſer Reuforcss 
decken do. do. 


von 2 % an. 


88 


A 


2 


1 


! von 3,75 % aut. 


bo. 


= 


SS 
SSS 


Fertige Inken | Fertig, genähte Strohsäcke 


ohne Mittelnaht, das Säumen gratis. für eine und zweiperſonige Bettſtellen. 


Fertige Schürzen für. Damen und Kinder, Specialtat: Wirthschafts-Schürzen. 


C. L. Geletneky. Noßmarktſtraße 18. 


ur oh. Walpuski, 


Pommerſche Gutsbutter⸗ Handlung 


en gros I 2 Fiſchmarkt 2 en detail 


empfiehlt täglich friſche Einlieferungen feinſter Gutsbutter, in ganzen Kübeln und ausgewogen zu den 
niedrigſten Tagespreiſen. 


ea Spiegel- u. Polsterw-Magazin 
von R. Steinberg, 17 Nofengarten 17, 
. feat. von nur durchweg beſſer gearbeiteten Möbeln in allen Holzarten 


und Damen · S tiſche, d Eßt 7 is “ 1 
yiegelipinde, Bi der, Garbereben u 15 . 1 en eigen, Filiale: Züllehow, Chauſſeeſtr. 32. 
ben * überpol 2 1 enden Pre ae 
Mips⸗Sephas, echte und imit. Bettſtellen mi ſten beit: ten- e: ae, 


und 
——— anderen a Blase. us u en — Geh koſteu, — Mil Niger 
= Steinberg, Rosengarten 17. er au 


1 
8 * an von Bettfedern und Daunen © 2 4 ucker. 4 
empfiehlt godene, en jeder Art, Aſchgeberſtraße 7. Mönchenſtraße 19. 


Erſtes Special⸗Leinen⸗ und Wäſche⸗ Geſchaͤft, 


eee ee — Regulateure, W und Wecker zu reellen Holz, Torf und Kohlen. empfehlt 


Um der Geſicht 
F Reparaturen —— aufs 1 und zu ſehr Verkaufe von jetzt ab von meinem neuen Platze 


erleiben, de mäßigen Preiſen gemacht Bredow, Toepffers Kanal, aus jetzt fortwährend 4 
man Ae ehe N „E Wenden 1 . su den b e je vollſtändige Braut⸗Ausſtattungen 
t t 
En: ae 5 0 h⸗ is e eee eee einfacher und . e Art zu möglichſt billigen Preiſen 
Ak. 0 eee 5215 offeriren ab Kellerei Viktoriaplatz Nr. 2. iamines, kreuzs., v. 3% Mk. an. bei ſtrengſter Reellität. 


aube ickel Kostenfreie Probesend, à 45 monatl. 
e Opitz & Schubbert. r n, Pille end 16. 


Zu Veranden und Kinderwagen 


von den einfachſten bis zu den eleganteſten, patent. 


Tommerzelten Suter bre, Sees, bee e bg fr 
— —.— mit Matratze gr bei 


8 empfehle . 
u warlerdichtes, imprägnirtes 3. Wentsehel, Sihuifcahe 2 


Dr. Spranger ſcher Sebensbalfam Segeltuch Bock, Kaiſerbier, 


fertig vernäht a [Meter 1,75, 2 % und 250, Viktoriabler, Pyritzer Malzbier, ſowie andere Biere 
(Einreibung). Unübertroffenes Mittel 3 Drells in allen Breiten, fertige wafler- und framzöſiſche Weine empfiehlt 


N. ur en, Zahn⸗ Kopf- Ip . d den «DI . 
Keen. e ee, een een rah Seni, Safe. E. Suhr, Min bent, 29-30, 


3 e, eee K Oehmig; - Weidlich Seife. 
Ii. Susenbeth, Zac ner wien gente, J Nei e we Neu! f Atömatifhe Hashaitfeife — C. 9. Gem Weduch Beh 


(Seifen- und Parfümerie Fabrik gegr. 1807). 


Sollielerant, Berlin. 
Stettin echt bei Adolf Hube, Breite 
Theodor Der, Breiteſtr. ei, Leh⸗ 
relber, Rohlmartt. 


Champagner 


Marke Carte Blenche H. Latour & Co. Epernay per Kiſte von 12 ganzen Flafchen 4 90 
Carte d'or 1 

frachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe Oder Nadnahır ar se, auch "einzelne Kiſten abzugeben bei 

Paul al Gerlich,, Spediteur, Sellhausbollwerk Nr. 14 


„ „* 


Papenſtr. 3 Telephon 242 eue Königstraße 1. Telephon Nr. 35 ſch Beste und durch Giebt der Wäsche Grösste Ersparniss 
en gros Papier andlung en detan) Waſchechte Automati e e Auen angenehmen, an ee ur und 
„ i 0 igste aschseife . omatischen Geruc 1 
Ante Yausyapier up Dans e e. £ — — Knopfloch I. Man mache mit dieser Zeile auen Versuch 5 man wird nie mehr eine andere in Gebrauch 
papier und Carton, — rg iden decken, vorn nehmen. 


papier zur Blumen Fabrikation, — 3. Zuſchnallen, 1—6 %, auch 
Schreib- Concept- u. Briefpapier in großer Aus⸗ Pferde ꝛc., woll ne Pferde⸗ u. 


Verriegelung 


Verkauf zu Fabrikptreisen in See von 6, 3 und 2 Pfd., sowie in offenen Gewichtsstücken, 


gie egen⸗Neiz n für 
chlafdecken, 26 A, 


— —. n Stettin bei: 
wahl. Kopir- u. Shreibtinien, Stempel farben, kauft man ſeit 12 Jahren am beſten in ber Pferde⸗ E 7 . Ed. Al t, 
deckenfabrik von J. Herrmann Nachf., Breite Nähmaf chine „5 debr. D Bf cr 85 Wollwebenstr. 0. E Wiebe, Cle biet 
Für Schneider. firaße 61 im Pigard ehen Laden auf dem Hofe. AR * Ad. a ‚Nacht, Friedrichstr. Carl Sandmann, Louisenstr. 
ufchneidetifche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel n — obne Schiffchen direkt von ® (Inh. K. T. Fübel.) M. E. Sauerbier, 'Kalkenwaldarstı, 


und Bügel-ölger (beftes Holz) Bill. _ Belzerftr. 27, 1.1 . 8 
Viel Geld verdient 
Tag bei 10ſtündiger 

der, welcher im Centralbazar am Berliner ® 


&hor Tat: 68 deen Jeder, ir für, Sit [A Arbeitszeit. * 
wenigſtens kauft, 1 Glücksloos zur Welmar⸗Lotterie 35 * Patent angemeldet. 5 


‚derme A- 4% Hohenzullernstr. Paul Schild, Bergstr. 
f * e 7? Friedr. 11 Schmidt, Moltkestr. 
Alb. 2 age Nachf., Lindenstr. Alb. Schmidt, Falken walderstr. 
1 RR Wal ons.) 2 Schulakowaky, Fischerstr. 
114. acht., Königsthorpassage. ax Schütze omstr. 
(B. Seefeld.) e Schultz & Dammast Nachf., Reifschlägerstr. 
Hellm. 


Erich Falk. 

Löuls Sternberg, R 
Franz Wartenberg, Bismarckplatz. 
Aug. Werth, gr. Lastadie. 

Otto Winkel, Breitestr. 

Carl Zander, König- und Pölitzerstr. 
Gust. Zimmerniann, Philippätr. 


der Garnrolle nähend. 
Bis 800 Knopflöcher pro 2 


Anerkannt 
billigſte Bezugsquelle . 1 
Cottbuser- uckskin, | 
! 
N 


Schiffbaulastadie. 


2 N 15 
eim Käding oms 
G. Kleinmichel . Schanze: 
Louis Kr er, Kohlmarkt. 
Herm. Laabs,. Frauenstr, 

H. Moldenhalar, Bügenhagenstr, 


ai e u. Cheviotfteffe, Jedes Maß. 
er frei 
E. Manne, Fabrikl. Cottbus. Preuß. Staats⸗Lotterie gratis. In der Weimar: und 


ober Berliner Kunſtausſtellungs Lotterie oder Königl. 


Kunſtausſtellungs⸗Lotterie find Gewinne bis 50,000 , 


ebenſolche auch zur 1. Klaſſe Königl. Preuß 1 L. C.Geletneky, 


Auf Wunſch kaun jeder auch an ein Secco + 
Prima oberſchleſiſche 


Papenstr. Max Zuege Nachf., Krönprhtzehsth, 
teinkohl r an, Hofmarktf. 18 e 1 
ein en, — 2 Gelbausgake a. um größeren bat — KR * 6 Alb N 1 1 Lin Tasta | Hermann Dieok, Köuigsstrasse 1, 
von 20 Ctr. an a Er. 1 Mark frei rg . zu ee 9 Fe. IE 46 20 A A A A ee a Otto Piepenhagen, Falkenwalderstr. | (vorm. Jul. Duvenage.) 


In Graben, bei 9. Lüdtke, Breitestrasse. 


Keller offerirt F. Rieck, Uhr ne . e et 1 waaren, Hüte, nnen 
Uhren - — 


Frauentbor. . 8 zu ala 5 — 5 Vertreter: > Carl Dallınanm, Een 
. n 
Dr. Spr — Hi Hailsalbe — ang elner Giafpinde. hulenfr. 226. Goffmann ve Nax Klau 
Uhrma 


E e e Apis. Piller 1. 1 J. e Möbeltichlerei, 


Herz Dane Um Irrthum zu vermeiden, benachrichtige ich ein : 
1 empfiehlt zu früher Grünhof, jetzt Roſeng arten 32, im früher Grawitter'ſchen Haufe. 


hochgeehrtes Publikum, daß ich nicht allein Küchen: a 
nimmt Hitze u. Schmerz. Verhültet wild. fleiſch,] möbel als Specialität fabricire, ſondern auch jede * en Empfehle mein &urger von Möbeln, Spiegeln u. Polſte r⸗ 
Wend fonftigem erer waaren in großer Auswahl wegen ncht zu hoher Geſchäftsunkoſten 

fe und eigener Fabrikation unter Garautie zu ſollden Preifen, 


N 2 i i 
2 en Se —— Anfertigung 8 — Auohatlungen 
haltiges Lager 
Berlin W., Berlin W., 
Leipzigerſtr. J. ds Re X 9 


Pölitzerfir. 1. ll. 80 Ihri rig, Pölitzerſtr. 1. 
i. Silber u. Gold unter Z⸗ 
jähriger reeller Garantie, 


Leihhaus Tiſchlermeiſter. 
Hidel-Cel-Ußren, 4 Steine, „A 12, ſilb. Cyl. 


Albrechtſtraße 3b, 2 Tr. * dh Z. B.: 
Anzüge, Röcke, Jackets, Hoſen, Weiten, 0 Il. 1 (| ll: 
u > 
Beten bug LE Be Bent 5 1 5 e 


One en, Gicht ſofort 2 in jeder Holzart bei reeller und prompter Bedienung 
1 2 in den Apotheken 5 Schachtel, zn den fofidelten Preiſen ausführe. 
80 A 2 Taſchen · 
hren 
Nr. 22 Nr. 22 
(früher Jügirntranse 49/50). 


ſiheen mit doppelter Silber⸗Kapfel, 15 Steine, 27. 8 ie 
Grossmann, Bahll & Co er . Ber as Ya Ser e e, Thees neuester Ernte. 
> ordentlich feine Vertheilung des phosphor⸗ Regulatore, ca. 70 verichiebene Nur. mit Souchon = Pfund Mk. 2,00, 2,50, 8,00, 4,00, 5,00 in e 
Stettin, Neue Elifabeibftrafe 57, —— 12 aus, wodurch die Afimilirung in hohem 24 maſſiven Werken von »44 1 1 8 und 6,0%. l „ kae 5 A 
am Berliner Thor Grade befördert wird. Hoffenden Frauen und ſchwäch⸗ rößtes Lager in Uhr 3 Moning Oc ngo: Pfund Mk. 2, 00, 9,80, 3,00, 4 ½ "a en 
emipfesleh vom Engros⸗Bager: g lichen Kindern iſt dieſes Präparat daher 1 0 beſonders Br Reparaturen an Uhren ngo 4,00 und 6,60. wb cher Fi 
Glaſirte Thonröhren, % — Ice 5 Nat 18 bie 125 werden prompt und ſolide ausgeführt. Melange N ee und Peceo u Pfund Mk 4, 0, und Basis, 
7 € rau Bar eben U er r See a und ®, 5 
glafirte Thonſchaalen zu Krippen, 1.20 Mk., bei zehn e chen eine an as 3 GHummti: — Paris. Thee-Grus =» Find M. 8,00, , 4% und 3,00. ebenfalls in 


beiten durch die Be beg Spesiaitäten für Herren m. Damen. Soli 111 t 
Elbe. 2 zialitäten für en u. Packeten a 1], 5 

4 durch Gustav Graf, Leipzig⸗Brühl. rerner: Indische Th sowie Indisch-chine- I nnd mit Pirma 

C. F Schulze Co. Prell gratis und franto 7 — 105 nie Bei. | Sche ee = 1 N e 


> ER 1 a Pfund Mk. 2, 00, 2,50, und Preis en 
Ihür A e Eichene und ſichtene Planken sische Nlischungen * 2, 4,00 dd 6,00. 


glafirte fertige Thonkrippen, 
Moſaik⸗ und Thonflieſen, 
Chamotteſteine und Speiſe, 


Portland ⸗Cement, Gype, ärge, M 
etall- Ausfüh 1 1 ie Muster franeo und gratis. 
Guß⸗ und ſchmiedeelſerne Röhren, zu 13 Bogislabſtt. 5 ganz ee Halb te a ee Bier mit | 4 ae — eee Städten Deutaet land-. 
Bleiröhren und Muldenblel, ales faft nee at nen, ig in a — 0 len dg. elermfi [ — . heke, Reifschlägerstx 
ayence- und ill. itäts- tit efert ſo Mere Tiid ermſtr. Bex’sche T/hees offerirt die Pelikan-Apotheke, Re = 
Ga e Gene titel: SE, Ba Bu, r 


er 


